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Narren übernahmen das Kommando

Winklischer Carneval-club startet fünfte Jahreszeit in Bad Liebenwerda

Mit einem Rammbock verschafften sich die Jecken Zutritt zum Rathaus.

Das gab es noch nie: Am 11.11. 
haben die Narren des Winkli-
schen Carneval-clubs 1998 e. V. 
(WCc) die Herrschaft in der Stadt 
Bad Liebenwerda übernommen 
und von Bürgermeister Thomas 
Richter den Rathausschlüssel – 
bzw. den „Generalschlüssel für 
die Rathäuser der Kurstadtregi-
on“, wie er selbst sagte – erhal-
ten. Mit dem Ruf „Winkel – He-
lau, Bad Liebenwerda – Helau, 
Kurstadtregion – Helau“ ließen 

die Närrinnen und Narren vor 
dem Rathaus keinen Zweifel dar-
an, dass nun die fünfte Jahreszeit 
begonnen hat. Ideen für die Zeit 
nach ihrer „Machtübernahme“ 
haben der Winkler genug: So 
wollen sie etwa den Lubwart-
turm als „Hungerturm“ nutzen, 
um Übergewichtigen Diätkuren 
anzubieten.

Vor zahlreich erschienenem Pub-
likum boten die Jecken vom WCc 

mit Unterstützung des Tanzladen 
04 eine unterhaltsame Show 
mit Witz, Tanz und Musik, luden 
zum Schunkeln ein, warfen Ka-
melle ins Publikum und verteil-
ten Pfannkuchen. Schützen der  
Bad Liebenwerdaer Schützen-
gilde schossen Punkt 11:11 Uhr 
Salut vom Balkon des Rathauses. 
Dann stürmte ein Trupp Narren 
mit Rammbock das ehrwürdige 
Haus und ließ sich vom Stadt-
oberhaupt den Schlüssel und 
die Geldtruhe aushändigen. Der 
Bürgermeister zeigte sich erfreut 
über das Treiben, das erstmals in 
dieser Form in Bad Liebenwerda 
stattfand. Er sei begeistert über 
die tolle Show. Er könne sich 
vorstellen, dass die Eröffnung 
der fünften Jahreszeit künftig 
abwechselnd in den einzelnen 
Städten der Kurstadtregion statt-
finden könne.
Für den Winklischen Carneval-
club ist es die 20. Session, die 
in Bad Liebenwerda eingeläutet 
wurde. Motto der Session ist die-
ses Mal: „Narrenträume werden 
wahr, der WCc wird 20 Jahr!“

K. B.

Zeit der Stille und Besinnung, 
bis jemand auf die Idee kam, 
dass Geschenke sein müssen. 

(Unbekannt)

Vor allem für Kinder war der Inhalt der städtischen Schatztruhe interessant, den 
der WCc-Präsident Jens Uhlemann und Bürgermeister Thomas Richter fleißig 
verteilten.

Sprechstunde der Schiedsstelle
Regelmäßig jeden zweiten 
Dienstag im Monat von 16 bis 
17.30 Uhr findet im Rathaus der 
Stadt Bad Liebenwerda, Markt 
1, Zimmer 9a, die Sprechstun-
de der Schiedsstelle statt. Es 

können Probleme des Nachbar-
schaftsrechts, des Strafrechts 
(wie z. B. Verletzung der persön-
lichen Ehre oder Schadensersatz 
usw.) und Fragen des Schuld-
rechts besprochen werden.

Nach telefonischer Vereinba-
rung (035341 30319) sind Ter-
mine auch zu anderen Zeiten 
möglich.
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Kurstadtmotive zieren jetzt die Musikmuschel

Markante Motive aus der Kur-
stadt sorgen seit einiger Zeit für 

Farbtupfer am Restaurant „Villa 
Nuova“ im Kurpark in Bad Lie-

benwerda. Dank der Unterstüt-
zung von mehreren Sponsoren 

konnte die Gittertoranlage, mit 
der die Musikmuschel bei Nicht-
gebrauch verschlossen wird, mit 
Platten versehen werden, auf die 
die von Jens Thiere aus Maas-
dorf gestalteten Darstellungen 
gedruckt sind. Die Platten sind 
mit einem Graffitischutz ver-
sehen, langlebig und leicht zu 
reinigen, erklärt Martin Ehring, 
Geschäftsführer der Haus- und 
Grundbesitzgesellschaft mbH 
Bad Liebenwerda (HGB). Die 
städtische Gesellschaft ist Eigen-
tümerin der Anlage.
Möglich gemacht wurde die 
Gestaltung der Musikmuschel 
durch Reiss Büromöbel GmbH, 
die Median-Fontana-Kliniken, 
Lausitzherme Wonnemar, Res-
taurant „Villa Nuova“, HGB und 
IGB sowie die Stadt Bad Lieben-
werda.

KB

Mehrere Sponsoren machten die Aufwertung der Gittertoranlage möglich, deren Gestaltung auf Jens Thiere (r.) zurückgeht.

Bandbreite fürs Gewerbegebiet

Ausbau des Glasfasernetzes durch envia TEL in Bad Liebenwerda begonnen

Das Unternehmen envia TEL 
GmbH verschafft den Unter-
nehmen im Bad Liebenwerdaer 
Gewerbegebiet Nord Zugang 
zum Breitbandinternet. Am  
26. Oktober begann mit dem 
symbolischen ersten Spatenstich 
der Ausbau des Glasfasernet-
zes. Tatsächlich gestartet wurde 
die Verlegung der sogenannten 
„Speedpipes“ Anfang November, 
wie Axel Schumann, Leiter Ver-

trieb bei der in Markkleeberg an-
sässigen enviaM-Tochtergesell-
schaft erklärte. Sechs Wochen 
Bauzeit wurden veranschlagt, um 
die Glasfaserleitung vom Um-
spannwerk an der Riesaer Straße 
über drei Kilometer ins Gewer-
begebiet Nord zu verlegen. Den 
Nutzern stehen dann Bandbrei-
ten zwischen 100 Megabit bis 
10 Gigabit pro Sekunde und bei 
Bedarf auch mehr zur Verfügung, 

wobei – anders als beim privat 
genutzten DSL – Download und 
Upload die gleiche Bandbreite 
aufweisen. Ausschließlich ge-
werbliche Kunden und öffentli-
che Einrichtungen werden be-
liefert. Envia TEL engagiere sich 
derzeit nicht im Privatkunden-
geschäft, wie Projektmanager 
Christian Martin erklärte.
Verlegt wird das Kabel durch die 
Firma Fernmeldebau Strausberg 
komplett grabenlos im soge-
nannten Horizontalspülbohrver-
fahren. Lediglich alle 80 bis 120 
Meter wird es ein sogenanntes 
Kopfloch als Start- bzw. Zielgru-
be für den Bohrvorgang geben. 
Etwas länger ist der Abstand nur 
in dem Bereich, in dem unter der 
Schwarzen Elster durchgebohrt 
wird. Der nur fünf Zentimeter 
dicke Kanal, durch den die Glas-
faserkabel geführt werden, wird 
je nach Vorhandensein anderer 
bereits verlegter Medien und 
Kanäle zwischen 80 Zentimeter 
und im Extremfall bis zu 14 Me-
ter Tiefe unter der Riesaer Stra-
ße, Bahnhofstraße und Berliner 
Straße verlaufen und dann ins 
Gewerbegebiet führen. Entlang 

dieser Streckenführung können 
weitere Kunden angeschlossen 
werden. Bad Liebenwerdas Bür-
germeister Thomas Richter, der 
am ersten Spatenstich für das 
Vorhaben teilnahm, sieht hier 
unter anderem für die Kom-
munalverwaltung und für das 
Grundschulzentrum eine gute 
Möglichkeit für eine bessere Ver-
sorgung mit Breitbandinternet. 
Bislang wollen sich drei Unter-
nehmen im Gewerbegebiet ans 
Glasfasernetz der envia TEL an-
schließen lassen, darunter die In-
genieurbüros WTU und Hemmin-
ger. „In dieser Branche werden 
Datensätze in Größenordnungen 
elektronisch versandt, wofür ent-
sprechende Bandbreite benötigt 
wird“, betonte Bürgermeister 
Richter.
Man rechne damit, weitere ge-
werbliche Kunden in Bad Lie-
benwerda zu gewinnen, sagte 
Vertriebsleiter Axel Schumann. 
Entsprechende Entscheidungen 
würden unternehmensintern je-
doch mitunter etwas zeitlichen 
Vorlauf benötigen.

KB

Breitbandausbau gestartet: Axel Schumann, Leiter Vertrieb bei envia TEL, Bürger-
meister Thomas Richter und Nils Kallinich, Bauleiter bei der Fernmeldebau Straus-
berg GmbH, beim ersten Spatenstich am Donnerstag im Gewerbegebiet Nord.

Immer aktuell auf www.badliebenwerda.de
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Feuerwehr dankte Sponsoren

Einfach mal Danke sagen – das 
war der Grund für die Danke-
schön-Veranstaltung der Orts-
feuerwehr Bad Liebenwerda am 
7. Oktober 2017. Mittlerweile 
ist es eine gute Tradition, dass 

einmal aller zwei Jahre alle Feu-
erwehrangehörigen mit ihrer 
Familie, die Mitglieder des Feu-
erwehrvereins Bad Liebenwerda, 
benachbarte Feuerwehren und 
auch jene Unternehmen und 

Privatpersonen, welche die Feu-
erwehr immer wieder unterstüt-
zen, sich im Gerätehaus Bad Lie-
benwerda zu einem gemütlichen 
Abend treffen.
Die stellvertretenden Ortswehr-
führer Martin Neumann und Ma-
thias Bauer begrüßten zahlreiche 
Gäste und bedankten sich bei 
allen, die ihren Beitrag für das 
Funktionieren der Feuerwehr 
leisten.
Nachdem der Nachwuchs aus 
der Kinder- und Jugendfeuer-
wehr ihre Ausrüstung und Akti-
vitäten in kleinen Präsentatio-
nen vorgestellt hatte, konnten 
sie sich gleich über zwei große 
Geschenke freuen. Vereinspräsi-
dent Dietmar Hönicke übergab 
im Namen des Feuerwehrvereins 
Bad Liebenwerda nicht nur einen 
Scheck in Höhe von 1.000 Euro, 
sondern zugleich auch ein klei-
nes Löschübungshaus, welches 
Zielübungen mit dem Strahlrohr 

ermöglicht. Gleichzeitig dankte 
Hönicke den Sponsoren enviaM, 
Metallbau Richter, der Sparkas-
se Elbe-Elster, REISS Büromöbel, 
der Full-Service Werbeagentur 
siriusmedia sowie der Gebäu-
dereinigung Hönicke, welche die 
beiden Überraschungen ermög-
licht hatten.
Der bisherige Ortswehrführer 
Hans-Joachim Lorenz, welche 
sein Amt aus persönlichen Grün-
den nicht mehr weiterführen 
konnte, nutzte den Abend, um 
seinen beiden Stellvertretern 
symbolisch den Staffelstab für 
die Führung der Ortswehr zu 
überreichen und richtete hierbei 
gleich noch ein paar Worte an 
die politischen Entscheidungs-
träger der Stadt, die Fachleute 
der Feuerwehr stets in ihre Ent-
scheidungen einzubeziehen. Dies 
war dann aber vielleicht auch der 
einzige wehmütige Moment an 
diesem gemütlichen Abend.

Ein Löschhaus und einen Scheck über 1000 Euro übergab Diemtar Hönicke, Prä-
sident des Feuerwehrvereins, an die Kinder- und Jugendwehr.

„Berufsfeuerwehrtag“ mit interessanten Einblicken
Nach der Sommerpause startete 
die Jugendfeuerwehr der Orts-
feuerwehr Bad Liebenwerda in 
der zweiten Septemberwoche 
mit dem „Berufsfeuerwehrtag“. 
Dienstbeginn war Freitag, um  
18 Uhr und Dienstende am Sams-
tag, um 16 Uhr. Die Kinder und 
Jugendlichen sollten hierbei ei-
nen kleinen Einblick in den Be-
rufs- und Einsatzalltag einer Be-
rufsfeuerwehr erhalten.
Die Jugendwarte gestalteten und 
arrangierten Einsatzgeschehen, 
wie z. B. einen Löscheinsatz, 
einen Verkehrsunfall mit einge-
klemmter Person, eine Personen-
suche in einem leerstehenden 
Gebäude und eine verschüttete 
Person.
Beim gemeinsamen Morgen-
sport mit anschließendem Fuß-
ballmatch wurden die Grup-

pendynamik und Teamfähigkeit 
gestärkt. Sowohl die 14 Florians-
jünger, als auch die circa zehn be-
teiligten Jugendwarte, Ausbilder 
und aktiven Kameraden hatten 
an diesen beiden Tagen viel Spaß 
und jeder trug seinen Teil zum 
Gelingen der Veranstaltung bei.
Nochmal ein großes Dankeschön 
an Familie Günther und Angelika 
Barth, Rico Gogolin, Landschafts- 
und Gartenbau Sybille Jakober, 
Allroundservice Wilfried Zander, 
Mineralquellen Bad Liebenwerda 
GmbH, Bieligkhof Bad Lieben-
werda, Firma Lentzsch GmbH & 
Co. KG, Autohaus Bad Liebenwer-
da GmbH, unserem Feuerwehr-
verein Bad Liebenwerda e. V. und 
allen Helferinnen und Helfern, 
die zum Gelingen des Events bei-
getragen haben.

Praxisnahe Einsatzszenarien wurden für den Feuerwehrnachwuchsa arrangiert.

Großes Lob an alle Kameraden
Die Stadt Bad Liebenwerda möchte sich 
noch einmal ganz recht herzlich bei allen Ka-
meraden und Kameradinnen aller Ortsfeu-
erwehren für die freiwillig geleistete Arbeit 
während der letzten Einsätze in den vergan-
genen Wochen bedanken.
Die Gefahrenabwehr bei Verkehrsunfällen, 
Gebäudebränden oder die umfangreiche 
Beseitigung von Sturmschäden sind nur 

durch den engagierten Einsatz der Feuer-
wehr möglich. Wir hoffen, dass unsere Feu-
erwehrmitglieder immer gesund aus allen 
Einsätzen wieder zurückkehren.
Großer Dank gilt auch allen Beteiligten für 
die Organisation der Heißausbildung im 
Brandcontainer sowie der Ausrichtung des 
Berufsfeuerwehrtages für alle Floriansjünger.

Außerdem möchten wir allen Kameraden 
und Kameradinnen ein großes Lob für die 
tatkräftige Unterstützung bei kommunalen 
Hilfeleistungen in Zusammenarbeit mit dem 
Ordnungsamt und Bauhof aussprechen.
Weiterhin Gut Schlauch!

Ordnungsamt
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Grundstück zum Verkauf  
ausgeschrieben

Die Stadt Bad Liebenwerda 
schreibt eine Teilfläche folgen-
den Grundstücks zum Verkauf 
aus:
Gemarkung:  Theisa
Flur:  4
Flurstücke: 55/3 und 54/2
Größe der Teilfläche 
insgesamt: ca. 3125 m2

Das Teilgrundstück ist bebaut 
mit einem derzeit als Gaststätte 
genutztem Gebäude, einer Woh-
nung und Außenanlagen. Es ist 
gelegen im Ortsteil Theisa, Dob-
raer Weg 3 und befindet sich im 
Außenbereich ca. 300 m außer-
halb der Ortsbebauung.
Objektbeschreibung: Das Haupt-
gebäude, bestehend aus zwei 
Gasträumen, kleinem Saal, Bar, 
Küche, Abstell- und Lagerräu-
men, Sanitärräumen und Außen-
terrasse, ist in der Grundsubs-
tanz ca. 70 Jahre alt, Anbauten 
wurden später errichtet. Es be-
findet sich in einem guten dem 
Alter entsprechenden Unterhal-
tungszustand. Werterhaltungs- 
und Modernisierungsmaßnah-
men wurden durchgeführt. Der 
Pachtvertrag zur Bewirtschaf-
tung der Gaststätte endet zum 

31.12.2017. Eine vorhandene 
Wohnung ist vermietet. Es be-
steht eine gute infrastrukturelle 
Anbindung. Für das Objekt wur-
de ein gutachterlich ermittelter 
Verkehrswert von 75 800,00 € 
festgestellt. Das Gutachten kann 
in der Stadtverwaltung Bad Lie-
benwerda, Markt 1, Zimmer 21 
eingesehen werden.
Die Stadt Bad Liebenwerda er-
wartet ihre Kaufpreisangebote 
zzgl. Nebenkosten: Vermessung, 
Notar- und Gerichtskosten, 
Grunderwerbsteuer.

Ihr Angebot richten Sie bitte bis 
zum 19.01.2018 unter Kenn-
zeichnung des Umschlags „Aus-
schreibung Gaststätte Theisa“  
an
 Stadt Bad Liebenwerda
 Liegenschaften
 Markt 1
 04924 Bad Liebenwerda
Die Stadt Bad Liebenwerda ist 
nicht verpflichtet, dem höchsten 
oder irgendeinem Gebot den Zu-
schlag zu erteilen.
Besichtigungstermine und weiter 
Informationen erhalten Sie unter 
Tel.: 035341 155-125.

Statistische Ämter suchen Teilnehmer 
für Stichprobe

Die Statistischen Ämter des Bun-
des und der Länder suchen Haus-
halte, die sich an der Einkom-
mens- und Verbrauchsstichprobe 
(EVS) 2018 beteiligen. Damit sol-
len aussagekräftige und zuver-
lässige Daten über die Lebenssi-
tuation der privaten Haushalte 
gewonnen werden. Teilnehmen 
können sowohl Einzel- als auch 
Familienhaushalte. Vertraulich-
keit und Datenschutz werden 
zugesichert. Teilnehmer erhalten 

eine Geldprämie. Wer teilneh-
men möchte, muss das entspre-
chende Formular des jeweiligen 
Bundeslandes ausfüllen. Aus 
allen Anmeldungen wird eine 
repräsentative Stichprobe gezo-
gen. Wer berücksichtigt wurde, 
erhält eine entsprechende Infi 
Teilnahmeformular und weitere 
Informationen:
www.statistik-berlin-brandenburg.
de/home/evs2018.asp

Informationen der Tourist Information 
Bad Liebenwerda

Website nun auch handyfähig
Sie sind unterwegs und wollen 
sich dennoch über Veranstaltun-
gen, aktuelle Informationen und 
das umfassende Angebot der 
Tourist Information informieren? 
Kein Problem!
Unsere Internetseite ist seit Kur-
zem handyfähig, sodass Sie mit 
Ihrem Smartphone, egal wo Sie 
gerade sind, ganz einfach online 
gehen und sich über die Kurstadt 
mit ihren zahlreichen Angeboten 
informieren können. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch auf unserer 
Homepage!

Jahreskalender „Stadtsanierung“ 
erhältlich
Suchen Sie noch ein Weihnachts-
geschenk für Ihre Lieben? Oder 
wollen Sie sich selbst eine kleine 
Freude bereiten? Dann ist der 
Jahreskalender „25 Jahre Stadt-
sanierung - Bad Liebenwerda“ 
genau das Richtige! Entdecken 
Sie jeden Monat neu, wie sich 
die Innenstadt von Bad Lieben-
werda nach und nach zu einem 
Schmuckstück entwickelt hat. 
Auf zwölf Kalenderseiten können 
Sie alte und neue Stadtansichten 
bestaunen. Darüber hinaus er-
halten Sie interessante Informati-
onen zu den jeweils abgebildeten 
Gebäuden.
Da in diesem Kalender keine Wo-
chentage abgedruckt sind, kön-
nen Sie ihn jedes Jahr aufs Neue 
verwenden. Der Kalender ist für 
5 Euro in der Tourist Information 
(Roßmarkt 12) erhältlich.

Q-Stadt-Workshop - Rückblick
Am Mittwoch, dem 8. Novem-
ber 2017, fand im Stadtcafé ein 
weiterer Qualitätsstadt-Work-
shop für Bad Liebenwerda statt. 
Hauptziel des neunstündigen 
Workshops war es, Qualitätsstan-
dards für die jeweils teilnehmen-
den Unternehmen festzulegen, 
um hierdurch eine Image- und 
Service-Qualitätsverbesserung 
in der Kurstadt zu erreichen und 
dem Ziel, dem Erwerb des Titels 
Q-Stadt, wieder ein Stück näher 
zu kommen.

Elster-Natoureum Maasdorf er-
neut Q-zertifiziert
Das Elster-Natoureum Maasdorf 
wurde erneut mit dem Zertifikat 
„Serviceorientiertes Unterneh-
men – ServiceQualität Deutsch-
land Stufe I“ ausgezeichnet. Wir 
sind sehr stolz über diese Rezer-
tifizierung und gratulieren dem 
Team des Elster-Natoureums 
recht herzlich!

Winterpause im Elster-Natoure-
um
Das Elster-Natoureum Maasdorf 
geht ab dem 19. Dezember 2017 
bis einschließlich 2. Februar 2018 
in den Winterschlaf und putzt 
sich für seine Besucher heraus.
Gruppenführungen ab 10 Per-
sonen (in der Zeit von 10:00 bis 
16:00 Uhr) sind nach vorheriger 
Anfrage dennoch möglich. (Tele-
fon: 035341 49736 oder E-Mail: 
elsternatoureum@bad-lieben-
werda.de). Am 3. und 4. Februar 
2018 öffnet das Elster-Natoure-
um dann wieder seine Pforten 
und lädt Groß und Klein recht 
herzlich zu seinen traditionellen 
Indoor-Spieltagen ein.

Brandenburger Kurstädte auf 
Leipziger Touristik-Messe
Die Kurstadt Bad Liebenwerda 
wird gemeinsam mit den Kuror-
ten des Brandenburgischen Kur-
orte- und Bäderverbandes e. V. als 
Aussteller noch bis 26. Novem-
ber auf der Messe „Touristik & 
Caravaning 2017“ vertreten sein. 
Auf einer großen Sonderfläche in 
der Halle 2 am Stand E 20 wer-
den die Kurorte ihre Heilmittel 
präsentieren.

Abschlussveranstaltung des Rad- 
und Wanderjahres mit großer 
Verlosung
Die Radfahrer und Wanderer 
treffen sich am Freitag, dem  
1. Dezember 2017, in der Zeit von 
15:00 bis 17:00 Uhr, in der Cafe-
teria des Grundschulzentrums 
Robert Reiss, zu Ihrer jährlichen 
Abschlussveranstaltung. An die-
sem Tag wird auch die Verlosung 
für all diejenigen stattfinden, 
welche sich am Präventionsan-
gebot „Wander- und Radpasses 
2017“ beteiligt haben. Anmel-
dungen sind bis spätestens Don-
nerstag, den 30.11.2017 bei der 
Tourist Information Bad Lieben-
werda unter der Telefonnummer 
035341 6280 möglich.

Dorfstraße 28 c
04924 Oschätzchen
Tel. 03 53 41/29 00
www.grabmale-loebus.de

Grabmale	 &
Einfassungen

Löbus
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Wo Generationenbäume wachsen

Hinter Theisaer Gutshaus entsteht  
eine Streuobstwiese

Mit einem Arbeitseinsatz am 
Martinstag hat das Projekt Streu-
obstwiese in Theisa konkrete 
Form angenommen: Am 11. No-
vember haben zehn Familien mit 
ihren Kindern je einen Baum auf 
die Fläche hinter dem Gutshaus 
gepflanzt. Initiiert vom Orts-
beirat und vorangetrieben vom 
Theisaer Traditionsverein soll das 
Vorhaben gleich im mehrfacher 
Hinsicht dem Dorf nutzen: Zum 
einen will man sich auf traditi-
onelle Arten der Landnutzung, 
wie sie diese Form des Obstbaus 
darstellt, zurückbesinnen und 
mit der entstehende Streuobst-
wiese auch einen ansprechen-
den Beitrag zum Ortsbild leisten. 
Zum anderen ist die Anpflanzung 
ebenso ein Beitrag zum Umwelt-

schutz, da sie den Artenreichtum 
fördert, ebenso wie zum Klima-
schutz. Und nicht zuletzt sorgt 
das Projekt dafür, dass sich die 
Einwohner mit ihrem Ort iden-
tifizieren und der Zusammen-
halt gefördert wird. Mit den 
Baumpatenschaften, die für die 
einzelnen Bäume übernommen 
wurde, wächst auch eine beson-
dere Beziehung der Familien zu 
ihren Bäumen. Ein Bindung, die 
lange halten kann, werden doch 
die verwendeten alten Obst-
sorten, die vom Pomologischen 
Schau- und Lehrgarten in Döllin-
gen durchaus 100 Jahre alt. Nicht 
umsonst spricht man von „Gene-
rationenbäumen“.

KB

Zehn Familien pflanzten je einen Baum für die Streuobstwiese am Theisaer 
Gutshaus.

Partnerstädte berieten über  
Zusammenarbeit

Bei einem Besuch in Bad Lie-
benwerda hat eine Delegation 
aus der polnischen Partnerstadt 
Nowe Miasteczko unter Lei-
tung von Bürgermeisterin Da-
nuta Wojtasik mit Vertretern 
der Stadt Bad Liebenwerda und 
des Grundschulzentrums Robert 
Reiss über die Zusammenarbeit 
beider Städte beraten. Man war 
sich einig, dass die Partnerschaft 
wieder intensiviert werden soll. 
Anknüpfungspunkte gibt es unter 
anderem im Bereich der Feuer-
wehr, wo die Bad Liebenwerdaer 
Kameraden auch schon in den 
vergangenen Jahren ihre Einla-

dung zum Schlauchbootrennen 
in Richtung Partnerstadt ausge-
sprochen haben. Nach Nowe Mi-
asteczko wiederum, wo alljährlich 
im September ein Blues-Festival 
stattfindet, könnten Musikgrup-
pen aus Bad Liebenwerda fahren. 
Auch zwischen den Schulen soll es 
mehr Kontakte geben. Polnische 
Schüler werden zur Teilnahme am 
Zirkusprojekt eingeladen, das An-
fang nächsten Jahres wieder statt-
findet. Die Schulleitungen in Nowe 
Miasteczko und Bad Liebenwerda 
wollen sich enger austauschen.

KB

Aus den Vereinen

Fuchsjagd der Reitsportgemeinschaft Oschätzchen

Mit einem Ritt durchs Heimatdorf begann die Fuchsjagd der Reitsportgemein-
schaft Oschätzchen, die 19 km durch Wald und Flur der näheren Umgebung 
führte.

Ein herbstlicher Ritt durch Feld 
und Flur – und zwischendurch 

eine wilde Hatz auf den „Fuchs“: 
Alljährlich Ende Oktober lädt 

die Reitsportgemeinschaft (RSG) 
Oschätzchen zur Fuchsjagd ein. 
Auch in diesem Jahr folgten 
zahlreiche Reit- und Fahrfreun-
de der Aufforderung, mit dabei 
zu sein. 23 Reiter machten sich 
auf den Weg, der von Oschätz-
chen aus über Möglenz, Kosi-
lenzien und Kröbeln bis zu den 
Schweinfurther Teichen und 
über Schweinfurth zurück nach 
Oschätzchen führte. Den Rei-
tern folgten noch einmal sechs 
Kremser und vier Kutschen – ins-
gesamt waren 110 Teilnehmer, 
die aus der näheren Umgebung 
in Brandenburg und Sachsen 
kamen, auf „Fuchsjagd“. Die 
jüngsten Reiterinnen waren die 
Schwestern Johanna (9) und 
Annemarie Schiffner (12) aus 

Oschätzchen. Rund 19 Kilome-
ter legte die Jagdgesellschaft 
zurück. Zwischendurch gab es 
Aufgaben wie Hindernisspringen 
und natürlich die eigentliche 
Fuchsjagd, die auf einer Wiese 
an den Schweinfurther Teichen 
stattfand.
Die Rolle des Fuchses hatte RSG-
Mitglied Natalie Wittich aus Prö-
sen übernommen. Sie trug das 
Fuchsfell, das die anderen Reiter 
bei der Jagd im Galopp zu ergat-
tern versuchten. Als flink und ge-
schickt genug erwies sich hierbei 
Sophie Richter (16) aus Oschätz-
chen. Sie griff das Fuchsfell und 
wird es der Tradition entspre-
chend als „Fuchs“ im nächsten 
Jahr tragen.

KB

Vertreter der beiden Partnerstädte berieten bei einem Besuch der Gäste aus 
Nowe Miasteczko in Bad Liebenwerda über die künftige Zusammenarbeit.
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Auf Spurensuche in Weinberge
An einem der letzten warmen 
Herbsttage, folgte ich der Einla-
dung des Heimatvereins „Wein-
berge“ Bad Liebenwerda.
Ich war gespannt, was mich er-
warten würde, wollte ich doch 
etwas zu den Ursprüngen des 
Weinanbaus in unserer Region 
erfahren .Und um es schon ein-
mal vorweg zu nehmen, ich kam 
aus dem Staunen kaum heraus.
Etwa 30 Mitglieder des Heimat-
vereins waren der Einladung ih-
res Vorsitzenden, Arnd Krökel, 
gefolgt. Geplant war ein Spazier-
gang durch Weinberge, eine ge-
wisse Inaugenscheinnahme der 
Objekte, an denen der Verein 
mitgewirkt oder zumeist großen 
Anteil hatte.
Treffpunkt war Ecke Weinberg-
straße/Dresdner Straße, hier 
liegt ein gewaltiger Findling des-
sen Erinnerungstafel von der 
eigenständigen Gemeinde Wein-
berge spricht, die es von 1805 
bis zu ihrer Eingemeindung 1939 
zur Stadt Bad Liebenwerda gab. 
Interessanterweise galt der Be-
reich bis zum Bahnhof der Stadt 
Liebenwerda zu NeuDobra, auch 
der Bereich wo heute der Lidl 
Markt steht, gehörte dazu.
An der Ecke zur Bergstraße er-
innerten die Mitglieder des Hei-
matvereins, an das ehemalige 
Chausseehaus, wo man Gebüh-
ren für das Benutzen der 1827 

eingeweihten Chaussee (heute B 
101) erhob. Bis dahin ging es auf 
unbefestigtem Weg nach Dobra 
und weiter nach Elsterwerda.
Im Jahr 2010 wurde die Ruine 
vom „Deutschen Haus“ abge-
rissen und jetzt kann man sich 
dort Gegrilltes zu Gemüte füh-
ren. Gegenüber, eines der letzten 
Grundstücke Ortsausgang, war 
einmal das Zuhause von Familie 
Hammermüller, was selbst die 
Mitglieder des Heimatvereins 
nicht wussten.
Rechterhand der Bergstraße, 
zweigt die Feldstraße ab, schmu-
cke Eigenheime stehen rechts 
und links. Mit der beschaulichen 
Ruhe wird es bald vorbei sein. 
Rege Bautätigkeit ist spätestens 
im Frühjahr zu erwarten, wenn 
hier die neuen Häuser für junge 
Familien entstehen.
Welchen Zweck der kleine Hand-
wagen hatte, den Frau Uthmann 
mitführte, wurde mir an dieser 
Stelle klar, es gab flüssige Weg-
zehrung. Weiter gings zum Berg-
friedhof, wo der Heimatverein 
hilft wo immer es nötig ist, sei 
es an der Trauerhalle oder bei 
besonderen Anlässen. Herr Dr. 
Meusel machte mich auf das 
Kriegerdenkmal und eine Grab-
stätte aufmerksam, wo belgische 
Kriegsopfer bestattet wurden, 
die hier bei einem der unseligen 
Transporte zu Tode kamen. Der 

Idee von Dr. Meusel, Grabsteine 
zu einer Art Lapidarium zu sam-
meln, die von Gräbern stammen, 
die eingeebnet werden, bringe 
ich sehr viel Sympathie entge-
gen. Werden doch so Menschen, 
die einmal hier gelebt und ge-
wirkt haben, nicht vergessen.
Weiter führte uns der Weg in 
Richtung des Zeppelin Denkmals, 
vorbei an gepflegten Grundstü-
cken, denen die Herbstsonne ei-
nen besonderen Zauber verlieh. 
Das Zeppelindenkmal hatte der 
Heimatverein 1999 neu gestal-
tet, die Steinkugel der Stele war 
zur Bundesgartenschau in Cott-
bus ausgestellt. Vom Denkmal 
übergab der Verein 2007 eine 
Miniatur an das Maasdorfer Na-
tureum. Ursprünglich hatte der 
Verein hier zwei Holzbänke auf-
gestellt, nun gibt es nur noch 
eine. Siggi nutzte die Gelegen-
heit, seine Mundharmonika zum 
Klingen zu bringen und zu meiner 
Schande muss ich gestehen, ich 
war bestimmt die Einzige, die 
nicht textsicher war.
Weinberge hat seinen Namen 
auch den früheren Amtswein-
bergen und Bürgerweinbergen 
zu verdanken, die es hier bis ins 
19. Jahrhundert gab. Auf dem 
Franzosenberg, einer Erhebung 
des früher so bezeichneten 
Sandberges, lädt das vom Hei-
matverein 2004 hergerichtete 

Franzosengrab zum Verweilen 
ein. Aus der Chronik wissen wir, 
dass hier in einem Massengrab 
über 100 napoleonische Solda-
ten ihre letzte Ruhestätte fan-
den. Auf dem Weg zum ehema-
ligen Wasserwerk erzählte mir 
Frau Möbius mit einem Schmun-
zeln, dass auch Bad Liebenwerda 
seinen „Canaletto Blick“ hatte. 
Am Südhang des Sandsteinber-
ges ist leider alles mit Gestrüpp 
zugewachsen, aber irgendwo 
in diesem Dickicht gibt es eine 
Bank von der aus man einen wei-
ten Blick über die Wiesen hatte 
oder hätte, wenn das Buschwerk 
mal wieder gerodet würde. Dort 
wo das Wasserwerk bis 2006 
stand, ist jetzt ein Findling mit 
Gedenktafel und die Herkunft 
des Findlings wiederum, der 
auf dem Weinberg in einem 
Garten gefunden wurde, ist so 
spannend, passt so wunder-
bar zu den Geschichten, die die 
Mitglieder so liebevoll von ihrer 
Heimat erzählten, dass ich nur 
jedem empfehlen kann, folgen 
Sie den Spuren der „Weinberger“ 
Geschichte.
Danke liebe Mitglieder des Hei-
matvereins für eure Gastfreund-
schaft, ich bin immer noch sehr 
beeindruckt von der Fülle der 
Informationen.

Hannelore Engelmann

TSV Lubwart mit neuem Vorstand
Die Mitglieder des TSV Lubwart 
Bad Liebenwerda wählten im 51. 
Jahr des Bestehens des Sportver-
eins einen neuen Vorstand. Nach 
17 Jahren Vorsitz übergab Kath-
leen Herbrig den Staffelstab an 

ihre Sportkameradin Sarita Bütt-
ner. Die 120 Vereinsmitglieder im 
Alter von 3 bis 86 Jahren halten 
sich in verschiedenen Sportgrup-
pen fit. Dazu zählen Pilates, Zum-
ba, Wandern und Kindersport.

Der neue Vorstand (v. l.): Annemarie Schöne (Wandern), Monika Menzel - Stell-
vertreter, Sarita Büttner - Vereinsvorsitzende, Hannelore Engelmann - Schatz-
meister, Kathleen Herbrig (Gymnastik), Elvira Röpke (Kindergruppe), nicht im 
Bild: Simone Bahre (Vorstandsmitglied)

Nächster Erscheinungstermin:
Freitag, der 22. Dezember 2017

Nächster Redaktionsschluss:
Freitag, der 8. Dezember 2017

Diplom-GartenbauinGenieur

Markus Brödner
www.gala-broedner.de

• Pflasterarbeiten
• Begrünung
• Sportplatzbau

Grenzweg 16
04934 Hohenleipisch
Tel. (0 35 33) 16 26 26
Funk (01 78) 4 72 06 84
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Evangelische Kirchengemeinde  
Bad Liebenwerda

Gottesdienste
26.11., 10.00 Uhr Gottesdienst
03.12., 17.00 Uhr Gottesdienst zu Beginn des neuen Kir-

chenjahres mit Adventsmusik
10.12., 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
17.12., 10.00 Uhr Gottesdienst

in den Pflegeheimen
Di., 05.12., 15.30 Uhr St. Marien
Mi., 06.12., 10.00 Uhr Landratsvillen
Mi., 20.12., 10.00 Uhr Wolfgang-Liebe-Haus

Maasdorf
Mi., 13.12., 19.00 Uhr Gesprächskreis im Natoureum 
Dobra
Sa., 09.12., 15.00 Uhr Advent im Wald
Möglenz
Mi., 06.12., 18.00 Uhr Adventssingen in der Kirche
Lausitz
So., 17.12., 17.00 Uhr Gottesdienst mit Krippenspiel

Andere Gemeindeveranstaltungen
Frauenhilfe Do., 07.12., 14.30 Uhr Markt 23
Bibelgesprächskreis Do., 14.12., 15.00 Uhr Pfarrhaus
Gebetskreis Di., 12.12., 19.00 Uhr Gem.-zentr.
Besuchsdienstkreis Mo., 11.12., 14.30 Uhr Gem.-zentr.
Frauenkreis Mi., 06.12., 19.00 Uhr Gem.-zentr. (wir feiern das 150. Treffen)
Männerstammtisch Mi., 06.12., 19.00 Uhr Gastst. Exil
Treff after eight Di., 05.12., 20.00 Uhr Nikolausabend bei Fam. Lubk
Kantorei montags 19.30 Uhr Gem.-zentr.
Posaunenchor dienstags 20.00 Uhr bei Fam. Stockmann
Herzliche Einladung an alle Senioren ab 70 Jahre zur Adventsfeier
am Freitag, 15.12., 14.30 – 16.30 Uhr im Gemeindezentrum.

KEKS
für Kinder 1. - 4. Klasse donnerstags 15.00 - 16.00 Uhr
Play & Pray
für Kinder 5. - 6. Klasse montags 15.00 - 16.00 Uhr
AG Kindermusical
für Kinder 2. - 4. Klasse donnerstags 13.50 - 14.35 Uhr und Engelchor 
15.00 - 16.00 Uhr
Konfizeit
Fr., 08.12., 16.00 - 18.00 Uhr

Kontakte
Pfr. Torben Linke, Markt 24, 04924 Bad Liebenwerda,
Tel.-Nr. 10453, Mobil 01772998162, E-Mail: torben.linke@gmx.de

Kirchenbüro, Markt 24
Tel.-Nr. 2264, E-Mail: evkirchebali@gmx.de.
Di., 10.00 - 12.00 Uhr
Do., 13.00 - 15.00 Uhr

Raumvergabe Gemeindezentr. durch Fr. Katja Geicke:
dienstags 8.00 - 10.00 Uhr, Markt 24, Tel.-Nr. 2264

Advent im Wald - ein besinnlicher 
Winterspaziergang

Am Samstag, dem 9. Dezember, veranstaltet die 
evangelische Kirchengemeinde Bad Liebenwer-
da um 15:00 Uhr wieder den „Advent im Wald“. 
Ausgangspunkt ist die Kirche Dobra.
Gemeinsam spazieren wir durch die winterliche 
Umgebung von Dobra und werden von einem 
kleinen Stern begleitet. Mal sehen, wohin er uns 
führt und was er uns zu erzählen hat.
Unser Spaziergang endet gegen 17:00 Uhr mit 
einer Andacht in der Kirche Dobra. Danach geht’s zur FFw Dobra zum 
Adventsfeuer mit Bratwurst und wärmenden Getränken (auf Selbst-
kostenbasis).

Mendelssohns „Paulus“ in  
der Nikolai-Kirche Bad Liebenwerda

Überzeugende Gestik unterstrich  
beeindruckende Aufführung

Über 100 Mitwirkende aus dem Landkreis und der Partnerstadt Lübbecke tru-
gen zur erfolgreichen Aufführung bei.

Musikalisch ausdrucksvoll wurde das Wort „vom Saulus zum Paulus“ 
dargeboten. Der Werdegang und schließlich die Bekehrung des Paulus 
wurde in Mendelssohns Werk dramatisch in Szene gesetzt. Spätestens 
bei der Steinigungsszene konnte es einem schon kalt den Rücken run-
terlaufen: mit drohenden Fingerzeigen spielte der Chor das aufgewie-
gelte Volk. Der aktuelle Bezug zur Feindseligkeit gegen Andersdenken-
de war nicht zu übersehen. Mendelssohns grandioses Werk erklang 
so nicht nur als historische Kopie, sondern ging wirklich unter die 
Haut. Als Paulus nach seiner Umkehr auf neue Wege geschickt wird, 
zeigt sich der Chor mit jetzt blendend weißen Stolas: Hell erstrahlend 
wie„das Licht“ auf – so wie in Musik und Text von Mendelssohn. Darge-
boten wurde das Werk von über 100 Sängern aus dem Landkreis sowie 
der Partnerstadt Lübbecke /Westf. unter Leitung von Dr. Markus Voigt. 
In den Solopartien überzeugten Ulrike Staude, Jens Winkelmann und 
Felix Schwandtke mit ihren klangschönen und musikalisch wie drama-
tisch überzeugenden Darbietungen. Möglich wurde diese Aufführung 
nicht nur durch die gute Kooperation der beteiligten Kantoreien (Bad 
Liebenwerda – Einstudierung D. Voigt, Elsterwerda – Einstudierung  
R. Hendel, Vocalensemble – Einstudierung W. Mlasowsky, Lübbecke – 
Einstudierung H.H. Grube), sondern vor allem auch durch die Mitwir-
kung der Elblandphilharmonie Sachsen, der auf diesem Wege noch 
einmal herzlich für die klangschöne musikalische Darbietung gedankt 
wird. Unterstützung für dieses aufwendige Projekt kam von der Spar-
kassenstiftung „Zukunft Elbe-Elster-Land“, dem Landkreis Elbe-Elster, 

Kirchen

09191 7232-88info@LW-flyerdruck.de www.LW-flyerdruck.de

LW-flyerdruck.de
Ihre Online-Druckerei mit den fairen Preisen.

Selber online buchen oder einfach Anfragen:
Tel.: 03535 489-166 | E-Mail: kreativ@wittich-herzberg.de

Zeichnung: K. Geicke



Nr. 11/2017 Stadtschreiber- 9 -

dem Kirchenkreis Bad Liebenwerda und der Stadt Bad Liebenwerda. 
„Das Konzert ist unser Beitrag zu den Reformationsfeierlichkeiten“, 
sagte Kantorin Dorothea Voigt in ihrer Begrüßungrede. „Die Briefe des 
Apostels Paulus gaben Luther den entscheidenden Impuls – er erkann-
te, dass der Mensch nicht durch gute Taten Gottes Vergebung „erkau-
fen“ kann, sondern dass nur Vertrauen nötig ist, um Gottes Liebe zu 
erfahren.“ Der Wandel des Paulus vom fanatischen Christenverfolger 
zum Apostel sei eine Veränderung, die man sich wünsche „wo Angst, 
Hass und Gewalt herrschen. Wir wünschen uns Demut, wo man nicht 
miteinander redet sondern nur Vorwürfe gegeneinander erhebt und 
die Selbstgerechtigkeit den Ton angibt.“
Mit passender, aber unfreiwilliger Verdunkelung nach der Steinigungs-
szene erhielt die Aufführung eine ungeplante Dramatik. Durch das Kön-
nen der Musiker ging der musikalische Fluss unbeeinträchtigt weiter. 
Das schnelle beherzte Eingreifen der Techniker schaffte eine notdürftige 
Notenbeleuchtung. So blieb der Vorfall für die Zuhörer fast unbemerkt 
– nochmals deutlich wurde dabei die dringende Notwendigkeit der ge-
planten Innensanierung der Kirche, u.a. der elektrischen Anlage.

A. Schwinghoff

Jehovas Zeugen
Gottes Wort, die Bibel hat sich bis in unsere Zeit stets als wahr und 
zuverlässig erwiesen.
Lernen auch Sie ihren Wert schätzen.
Wir laden Sie herzlich zu einen öffentlichen Vortrag am Sonntag, dem 
3. Dezember, um 10.00 Uhr, in den Königreichssaal in Schilda ein.
Thema des Vortrags: Bist du immer ganz Ohr?
Weitere Termine:
10. Dezember  In all unseren Drangsalen Trost finden
17. Dezember  Widerstehe dem Geist der Welt
24. Dezember  Wer ist befähigt, Gottes Diener zu sein?
31. Dezember  Welche Zukunft hat die Religion?
7. Januar  Wo finden wir in schwierigen Zeiten Hilfe?

Der Eintritt zu allen Vorträgen ist frei. Keine Kollekte!

Behindertenbeirat besuchte Sonderausstellung zum Reformationsjubiläum
Der Behindertenbeirat der Stadt 
Bad Liebenwerda traf sich am 
10. Oktober im Kreismuseum am 
Lubwartturm. Die Sitzung hatte 
das Thema „Sonderausstellung – 
500 Jahre Reformation“. Die Be-
grüßung aller nahm Frau Rokitte 
vor. Herr Uschner übernahm das 
Wort und erzählte uns vom Be-
ginn der Reformation und der Be-
deutung von Bad Liebenwerda, 
Torgau, Sonnewalde, Doberlug 
und Mühlberg. In dieser Region 
hatte man von den Thesen von 
Luther gehört. Genauer gesagt 
von den 95 Thesen, die Martin 
Luther am 31.10.1517 veröffent-
lichte und sich damit u. a. gegen 
den Ablasshandel auflehnte.
Luthers Texte trafen den Geist 
der Zeit. Martin Luther und die 
Reformation haben Deutschland 
und die Welt verändert und Spu-
ren hinterlassen.
An Hand von geschnitzten Holz-
figuren, die Luther und andere 
Personen und Weggefährten 
darstellen, ging der Behinder-

tenbeirat auf Spurensuche. In 
der damaligen Zeit wurden die 
Predigten in der Kirche in Latein 
gelesen. Martin Luther übersetz-
te die Bibel in die deutsche Spra-
che. Die Texte der Bibel konnten 
nun von alle Menschen verstan-
den werden. Er setzte sich auch 
dafür ein, dass Sitzmöglichkeiten 
in der Kirche für alle geschaffen 
wurden.
Herr Uschner berichtete uns über 
die damaligen Herrscher und der 
Reformation aufgeschlossenen 
Personen. In der Nikolaikirche in 
Bad Liebenwerda predigte Mar-
tin Luther ebenfalls. Wir erfuh-
ren viel Neues und Interessantes. 
Mit herzlichem Dank für seinen 
humorvollen und kurzweiligen 
Vortrag verabschiedeten wir uns 
von Herrn Uschner.
Herr Friedrich Krügel, Mitglied 
des Behindertenbeirates be-
richtet uns dann von der Per-
son Martin Luther. In seinem 
Vortrag betrachtete Herr Krügel 
die Person Martin Luther als ein 

Mensch, der ein Leben lang von 
Krankheiten geplagt war. Luther 
lebte ungesund, er mutete sei-
nem Körper große Belastungen 
zu. Die Kämpfe mit der Obrigkeit 
und den christlichen Würdenträ-
gern forderten ihm alles ab.
Anschließend hörten wir von 
Katharina von Bora (Frau Corne-
lia Dietze) vom Leben mit dem 
wilden Gatten und dicken Re-
formator. Sie hat sich nach his-
torischem Vorbild gekleidet und 
trägt als Schmuck ein kleines 
Holzkreuz, das von einem Mit-
glied des Behindertenbeirates 
gefertigt wurde.
Die Frau von Luther kam aus ärm-
lichen Verhältnissen und wuchs 
in unterschiedlichen Klöstern auf. 
Sie hatte ein rebellisches Wesen 
und hatte es schwer sich den 
strengen Regeln im Kloster un-
terzuordnen. Die junge Katharina 
strebte nach Wissen und konnte 
Lesen, Schreiben und Rechnen. 
Neben Haushaltsführung lernte 
sie auch Vieles aus der klösterli-

chen Heilkunde. Mit Hilfe eines 
Händlers gelang Katharina mit 
11 weiteren Nonnen die Flucht 
aus dem Kloster. In Wittenberg 
fanden die Nonnen Zuflucht und 
heirateten nach und nach. Katha-
rina und Martin heirateten eben-
falls und gründeten eine Familie. 
Das Leben an der Seite des Refor-
mators stellte Katarina vor viele 
Herausforderungen. Sie unter-
stützte Martin Luther immer. Ka-
tarina von Bora zitierte viele lus-
tige Redewendungen von Luther, 
die wir auch heute noch kennen.
Unsere 39. Sitzung endete mit 
einer Frage- und Antwortstunde 
zur Reformation. Alle Behinder-
tenbeiratsmitglieder waren vom 
Dargebotenen sehr beeindruckt.
Wir bedanken uns bei den Muse-
um und Herrn Uschner, bei Herrn 
Krögel und bei Frau Dietze für 
die Gestaltung des gelungenen 
Nachmittages.

Ingrid Rokitte, 
Vorsitzende des Behindertenrates 
Bad Liebenwerda

Kur und Gesundheit
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Autorin Tanja Wekwerth  
erreichte Herzen der Zuhörer

Bei der Lesung mit Tanja Wekwerth (r.).

Genussvoll, mit einem Lächeln 
oder auch mit leutem Lachen - so 
wurde die Buchlesung mit Frau 
Tanja Wekwerth im HausLeben 
begleitet. Nach ihrer Buchvor-
stellung „Madame Cléo und das 
große kleine Glück“ kam sie nicht 
umhin, drei ihrer älteren Kolum-
nen aus „Tanjas Welt“ vorzutra-
gen, die durchweg die Herzen 
der Zuhörer erreichten, es wurde 
gelächelt und laut gelacht. Und 

das war der schönste Lohn für 
alle Beteiligten. Ihre zum Verkauf 
angebotenen Bücher wurden sig-
niert und waren im Handumdre-
hen ausverkauft.
Ein Dankeschön an alle Mitwir-
kenden und vor allem der Firma 
GaLa-Bau Brödner aus Hohen-
leipisch, die uns diese Veranstal-
tung finanziell ermöglicht haben.

-Team des Lesecafés-

Behindertenbeirat der Stadt  
Bad Liebenwerda

Die nächste Sitzung des Behin-
dertenbeirats findet am Diens-
tag, dem 9. Januar 2018, um 
15:00 Uhr, im Rathaus der Bad 
Liebenwerda (Sitzungssaal) statt.
Alle interessierten Bürgerinnen 
und Bürger sind herzlich eingela-
den, an dieser Sitzung teilzuneh-
men.
Der Behindertenbeirat der Stadt 
Bad Liebenwerda vertritt die In-
teressen behinderter Menschen 
und setzt sich dafür ein, ihnen 
eine bessere Teilhabe am öffent-
lichen Leben zu ermöglichen. 
Hierzu steht er als Ansprechpart-

ner sowohl behinderten Men-
schen, als auch deren Angehöri-
gen für Fragen zur Verfügung.
Auch Anregungen werden gern 
angenommen. Zu erreichen ist 
der Behindertenbeirat per E-Mail 
(behindertenbeirat@badlieben-
werda.de) oder während der 
telefonischen Sprechstunde, die 
jeden ersten und dritten Mitt-
woch im Monat, von 10:00 bis  
11:00 Uhr, stattfindet. Betreut 
wird die Sprechstunde von Frau 
Bragulla, welche unter der Te-
lefonnummer 035341 13137 zu 
erreichen ist.

Themencafé und Klangreise  
in HausLeben

Bei Stollen und Plätzchen soll am 
Donnerstag, 14. Dezember, beim 
Themencafé im HausLeben von 
14 bis 17 Uhr Adventsstimmung 
aufkommen. Veranstaltet wird 
ein Kleiderbasar, bei dem Hand-

taschen oder Kleidung getauscht 
werden.
Am Dienstag, dem 19. Dezem-
ber, findet um 18:30 Uhr wieder 
die Klangreise mit Josefine Beeg 
statt.

Kultur und Veranstaltungen

Veranstaltungstermine im Dezember
Lauf- und Walkingtreff jeden Sonntag um 09:30 Uhr an der Konzert-
muschel im Kurpark
Spaß an Handarbeiten für alle Interessierten immer dienstags 18:00 – 
20:00 Uhr in der Tourist Information auf dem Roßmarkt (05., 12. und 
19.12.2017)
Öffentliche Chorprobe des Kurstadtsingkreises Bad Liebenwerda e. V. 
am 7. Dezember im Grundschulzentrum Robert Reiss (18:30 – 21:00 Uhr)
03.12.2017, ab 14:00 Uhr, Glühweinmeile und verkaufsoffener Sonntag
06.12.2017, 19:00 Uhr, Klangreise in der Salzgrotte, Voranmeldungen 
unter 035341 497949
07.12.2017, 19:30 Uhr, „Die Kaktusblüte“ im Bürgerhaus Bad Lieben-
werda
09.12.2017, 14:00 Uhr, Weihnachtsmarkt in Theisa
16.12.2017, 17:00 Uhr, Jazziges Adventskonzert mit der Big Band Bad 
Liebenwerda in der Ev. St. Nikolai-Kirche Bad Liebenwerda
17.12.2017, ab 14:00 Uhr, Verkaufsoffener Sonntag in der Kurstadt
20.12.2017, 19:00 Uhr, Klangreise in der Salzgrotte, Voranmeldungen 
unter 035341 497949
22. + 23.12.2017, Weihnachtsmarkt in der Kurstadt
28.12.2017, 14:00 Uhr, RangerTour: (Lieben)WER DA? Familien-
Nachmittag in der Kurstadt. Genießen Sie die frische Luft zusam-
men mit Ihrer Familie bei einer Wanderung in der Kurstadt. Leitung: 
Ina Tschiesche, Naturwacht Brandenburg, Tel.: 035341 471594 oder  
www.naturpark-nlh.de, Dauer: ca. 3h, Treffpunkt: Naturparkhaus 
(Markt 20 in Bad Liebenwerda), Kosten: Spenden sind erwünscht.
31.12.2017, 11:00 Uhr Stadtführung „Reformation“ für Geschichtsin-
teressierte, Treffpunkt: Markt 1, Kosten: 6,00 €, Tickets in der Tourist 
Information erhältlich!

Lachmuskelkater und Erkenntnisgewinn

Leipziger Pfeffermühle mit „Agenda 007“  
am 12. Januar im Bürgerhaus

Agenda 007! Der feuchte Traum 
der Stasi ist gesamtdeutsche 
Wirklichkeit: kein öffentliches 
WC ohne Kamera, kein priva-

ter PC ohne Staatstrojaner. Das 
Handy hört mit, das Auto sendet 
die Position und der Fernseher 
schaut uns ins Schlafzimmer. Das 
greift bis ins Privatleben: Wir le-
sen heimlich die E-Mails des Part-
ners, orten die Handys unserer 
Kinder und checken per Whats-
App, ob sie unter der Bettdecke 
noch online sind. Die geheimen 
Dienste sind allmächtig, doch sie 
agieren im Verborgenen. Franzis-
ka Schneider, Matthias Avemarg 
und Michael Rousavy bringen mit 
beißendem Spott, ansteckender 
Musikalität und einer Prise In-
vestigativität endlich Licht ins ge-
heimdienstliche Dunkel. Freuen 
Sie sich auf einen nachhaltigen 
Lachmuskelkater bei gleichzeiti-
gem Erkenntnisgewinn.
Leipziger Pfeffermühle – am  
12. Januar, um 19.30 Uhr im Bür-
gerhaus, Eintritt: 25 Euro

Am 19. Januar gastiert die Leipziger 
Pfeffermühle im Bürgerhaus.
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Kartenvorverkauf in der 
Tourist Information Bad Liebenwerda

07.12.2017  Die Kaktusblüte „Bart ab 2017“
 im Bürgerhaus Bad Liebenwerda, Beginn: 19:30 Uhr, 

Einlass: 18:30 Uhr, Preis: 25,00 € p. P.
16.12.2017  Big Band Bad Liebenwerda „Jazziges Weihnachtskonzert“
 in der Nikolai-Kirche Bad Liebenwerda, Beginn: 17:00 Uhr, 

Einlass: 16:00 Uhr, Preis: 12,00 € p. P.,
 Kinder unter 14 Jahre und Musikschüler: freier Eintritt
12.01.2018  Leipziger Pfeffermühle „Agenda 007“
 im Bürgerhaus Bad Liebenwerda, Beginn: 19:30 Uhr, 

Einlass: 18:30 Uhr, Preis: 25,00 € p. P.
16.02.2018  Felix Reuter „music meets nature“
 im Bürgerhaus Bad Liebenwerda, Beginn: 19:30 Uhr, 

Einlass: 18:30 Uhr, Preis: 25,00 € p. P.
17.03.2018  medlz „Heimspiel“
 im Bürgerhaus Bad Liebenwerda, Beginn: 19:30 Uhr, 

Einlass: 18:30 Uhr, Preis: 30,00 € p. P.
13.04.2018  academixer „Dynanamid im Bluhd“
 im Bürgerhaus Bad Liebenwerda, Beginn: 19:30 Uhr, 

Einlass: 18:30 Uhr, Preis: 25,00 € p. P.
26.05.2018  Gerd Dudenhöffer spielt aus 30 Jahren Heinz Becker-

Programmen „DEJA VU“ im Bürgerhaus Bad Lieben-
werda, Beginn: 19:30 Uhr, Einlass: 18:30 Uhr, Preis: 
30,00 € p. P.

Öffnungszeiten der Tourist Information
Montag  10:00 - 15:00 Uhr
Dienstag bis Freitag  10:00 - 20:00 Uhr
Samstag, Sonntag  14:00 - 18:00 Uhr
Tel.: 035341 628-0
EC Kartenzahlung möglich!

Die vier Jahreszeiten
Frühling, Sommer, Herbst und Winter,
Mutter Natur hat vier Kinder.
Sie stehen für Ende und Neubeginn
Im ewigen Kreislauf, geben jedem Leben seinen Sinn.

Herbst
Abgekämpft und müde,
bar aller Triebe,
mild wie eine alte Liebe.
Ein letztes Aufflackern der Kraft,
die einst vergängliche Schönheit erschafft.
Töne verklingen leise,
Vögel sind auf der Reise.
Voll sind Scheune und Kammer,
bewahrt uns vor Weltenjammer.
Ein langsames Sterben legt sich übers Land,
das weiße Tuch wird bald gespannt.

Das ist eine Leseprobe aus dem Gedichtband „Alltagsfacetten“ von 
Monika Menzel. Erhältlich ist das Buch in der Buchhandlung Götze und 
der Tourist Information Bad Liebenwerda.

Monika Menzel

Adventskonzert des Kurstadt-  
Singkreises Bad Liebenwerda e. V.

Der Kurstadt-Singkreis lädt 
zu seinem traditionellen Ad-
ventskonzert am Sonntag, dem  
17. Dezember, um 15.00 Uhr ins 
Bürgerhaus Bad Liebenwerda 
herzlich ein. Das Konzertpro-
gramm gestalten der Kurstadt-
Singkreises mit seinen Chören. 
Die Kinder der Kindertagesstätte 

„Villa Kunterbunt“. Frau Menzel 
(Geige) und Frau Fliger (Gitarre), 
präsentieren Musikstücke aus 
ihrem Repertoire. Die Gesamtlei-
tung hat Frau Elke Bachmann. Ein-
lass ist 14.00 Uhr. Die gastronomi-
sche Versorgung ist gewährleistet.

B. Rymer

Lesen Sie gleich los

epaper.wittich.de/2523

Alles aus Ihrer Heimat.
Das Amts- und Mitteilungsblatt im gewohnten 
Zeitungsformat. Sieht aus wie die gedruckte 
Ausgabe. Aber mit allen nützlichen digitalen 
Zusatz-Anwendungen.

Die aktuellste Ausgabe der Amts- oder 
Mitteilungsblätter steht zum Durchblättern bereit. 
Direkt auf dem PC am Schreibtisch. 
Noch bequemer: auf dem Sofa mit dem Tablet. 
Das ePaper macht es möglich.
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Leipziger Land
Das Votum fiel mehr als deutlich aus: Auf ihrer Sitzung in Bran-
dis bestätigten die Mitglieder des Kreisfeuerwehrverbandes den 
bisherigen Vorsitzenden David Zühlke für weitere sechs Jahre 
an der Spitze der Interessenvertretung. Auf den Brandinspektor 
entfielen 45 Ja-Stimmen bei nur einer Enthaltung. Die Delegier-
ten der 32 Stadt- und Gemeindewehren hatten sich im Juli in 
Brandis eingefunden, um Bilanz zu ziehen und den Vorstand neu 
zu besetzen.
Zühlke setzte sich in seiner Rede mit dem Thema Mitglieder-
schwund auseinander. Der Verlust von Arbeitsplätzen und der 
dadurch bedingte Wegzug von Einwohnern würden den Brand-
schützern den Boden entziehen. „Nicht nur die Feuerwehren al-
lein sind gefragt, hier gegenzusteuern.“ Auch die Politik müsse 
helfen, das System der Freiwilligen Feuerwehren stabil zu hal-
ten. Verschärft werde das Problem der knappen Personaldecke 
noch dadurch, dass die Wehren immer mehr Aufgaben überneh-
men - weit über ihr eigentliches Aufgabengebiet hinaus. Dies rei-
che von Aufgaben als Deichläufer bis zur Brandschutzerziehung 
oder auch der Tätigkeit als Hilfspolizist, um Veranstaltungen ab-
zusichern. „Wenn dabei die Ausbildung vernachlässigt wird, ist 
das die Kehrseite der Medaille.“
Neben der Nachwuchsgewinnung, die in 93 Jugendwehren 
durch engagierte Kameraden abgesichert wird, möchte der 
Verband auch stärker auf Frauen zugehen. Im Landkreis sind 
derzeit 812 Frauen aktiv. Sie arbeiten als Maschinisten, Atem-
schutzgeräteträger, Gruppen- oder Zugführer. Um die Einsatz-
bereitschaft an Wochentagen zu garantieren, werde man Frauen 
stärker umwerben müssen, gab Zühlke zu Protokoll.
Zur Aufgabenflut, der sich die Ehrenamtlichen gegenüber se-
hen, kommen immer neue gesetzliche Vorgaben. „Vielleicht“, 
regte der Elstertrebnitzer an, „sollten die Großgemeinden da-
rüber nachdenken, einen hauptamtlichen Gemeindewehrleiter 
einzustellen.“ Denn auf ehrenamtliche Führungskräfte würden 
auch durch die Novellierung des Sächsischen Brandschutzge-
setzes neue Herausforderungen warten. „Aber wer übernimmt 
überhaupt noch zusätzliche Verantwortung? Und sind gewisse 
Führungspositionen überhaupt noch ehrenamtlich leistbar? Und 
was sagen Arbeitgeber und Familien?“ All diesen Fragen müs-
se man sich stellen. An die Adresse der Politik richtete Zühlke 
den Appell, eine Überforderung der Kameraden zu vermeiden. 
Das Problem sei die Fülle von Regeln und Vorschriften, die sich 

Wir suchen Immobilien
Sie wollen Ihre Immobilie verkaufen?
Wir bewerten Ihre Immobilie kostenfrei.
Postbank Immobilien       Rufen Sie an!

Lange Straße 68 · 04668 Grimma
Herr Peter Schwarz
Handy: 0175 5837534
peter-b.schwarz@postbank.de
immobilien.postbank.de/nordsachsen

Unsere Erfahrungen – Ihr Zuhause
Zur Siedlung 9 
04808 Lossatal/OT Falkenhain
Tel.:  034262/44 16 25
Fax:  034262/44 16 26
Mobil: 0163/16 44 160 
E-Mail: k-k-zehrfeld@web.de

Kai Zehrfeld
Maurermeister

Qualität aus Meisterhand

•  Maurer- und Betonarbeiten/
Stahlbetonarbeiten

•  Innen- und Außenputzarbeiten/
Wärmedämmfassaden

•  Sanierungs-, Um- und 
   Ausbauarbeiten
•  Schlüsselfertiger Bau von 
   Einfamilienhäusern
• Tiefbauarbeiten
•  Einbau und Wartung von 
   Kleinkläranlagen/Regenwasser      
   nutzungsanlagen

Töpfergasse 28/30 • 04680 Colditz
Telefon: 03 43 81 / 4 24 28 

www.raumausstatter-boehme-voigt.de

• Dekoration   • Polsterei   • Bodenbelag

Neu gewählter Vorstand mit dem Landrat Henry Graichen, Kreisbrandmeister Nils Adam und dem Vorsitzenden des LFV Sachsen 
Karsten Saack Foto: Tino Reim

Kreisfeuerwehrverband wählt Vorstand

überwiegend Juristen ausgedacht hätten. In der Praxis bedeu-
tet das: Eine Führungskraft muss viele hundert Seiten nicht nur 
gelesen, sondern auch verstanden haben. „Hier brauchen wir 
eine Rückbesinnung auf das wirklich Wichtige“, mahnte der neu 
gewählte Vorsitzende. Personelle Änderungen gab es bei den 
Stellvertretern. In geheimer Wahl erhielten Mike Köhler, stellver-
tretender Stadtwehrleiter in Groitzsch, 41 Stimmen und Dietrich 
Baldeweg, Stadtwehrleiter in Pegau, 40 Stimmen. 
Als neue Stellvertreter wurden Carsten Menzel, Referatsleiter 
Sport in Brandis, mit 33 Stimmen sowie Ingolf Szech, Jugend-
feuerwehrwart in Borna, mit 25 Stimmen gewählt. Schatzmeis-
terin bleibt Heike Klenner von der Feuerwehr Neukieritzsch. Als 

Kassenprüfer wurden Lutz Fichtner, Stadtwehrleiter in Kohren-
Sahlis, und Patrick Fahr von der Feuerwehr Groitzsch verpflich-
tet. Die scheidenden Vorständler Hans-Jürgen Kretzschmar und 
Christian Pfaff wurden auf der Veranstaltung geehrt. Auszeich-
nungen gab es ebenfalls für Tommy Schmidt (Grimma), Christian 
Richter (Markkleeberg-Wachau), Kreisbrandmeister Nils Adam, 
David Freiberg (Markkleeberg-West), Erich Remme (Colditz) und 
Jens Beckmann (Borsdorf). Der Kreisfeuerwehrverband war vor 
sechs Jahren aus der Fusion der Verbände Muldental und Leip-
ziger Land hervorgegangen. Rund 5000 Kameraden sind in den 
Wehren aktiv, dazu kommen knapp 1300 Mitglieder in Jugend- 
und 125 in Kinderfeuerwehren.

Ehrenamtspreis 2017 - Zu ehrende Bürgerinnen und Bürger gesucht
Die Ausübung eines Ehrenamts fordert von der oder dem Aus-
führenden sehr viel ab. Oftmals wird die eigene Freizeit in den 
Hintergrund gestellt, um sich mit ganzer Kraft der ehrenamtli-
chen Aufgabe zu widmen. Um diese Bereitschaft und die oftmals 
langjährige und intensive Arbeit wertzuschätzen und zu ehren, 
möchte der Landkreis Leipzig wieder verdienstvolle Bürgerinnen 
und Bürger für ihre geleistete ehrenamtliche Tätigkeit im Jahr 
2017 auszeichnen. Der Preis wird beim Neujahrsempfang 2018 
durch den Landrat überreicht.
Der Ehrenamtspreis wird an Einzelpersonen vergeben, die sich 
in folgenden Bereichen engagieren:
- Brand- und Katastrophenschutz/Rettungsdienst

- Jugend
- Soziales
- Sport
- Gesellschaft/Politik/Wirtschaft
- sonstige Vereine.
Kennen Sie eine Person, die sich mit grenzenloser Tatkraft 
engagiert?
Die Vorschläge für den Ehrenamtspreis können durch jede na-
türliche oder juristische Person, jedoch nicht für sich selbst, ein-
gereicht werden.
Folgende Angaben sollen enthalten sein:
- zutreffender Bereich

- Name, Adresse und Telefonnummer der absendenden Person
- Name, Adresse, Telefonnummer, Geburtstag und -ort der vor-

geschlagenen Person
- Art und Dauer der ehrenamtlichen Tätigkeit
- besondere außergewöhnliche Leistung
- bereits erhaltene Auszeichnungen, sofern diese bekannt sind
- ggf. Vorschlag für einen Laudator
- Datum und Unterschrift der Einreicherin/des Einreichers
Bitte senden Sie Ihren Vorschlag bis zum 30.09.2017 an:
Landratsamt Landkreis Leipzig
Büro des Landrates / Büro Kreistag
Stauffenbergstraße 4, 04552 Borna

Praxis für
Ergotherapie
Claudia Grüneberg

staatlich anerkannte Ergotherapeutin

04808 Wurzen
Mobil 0174 / 9 39 03 59

PC. 
Handy.
Tablet.

Ihr Amts- und Mitteilungsblatt

Jetzt als ePaper lesen

auf Ihrem PC, Laptop oder Smartphone
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Führen von Pferden  
im Wald

Führen von Pferden am Zügel gleichgestellt. 

gesetz darstellt.
Untere Forstbehörde im Landratsamt

Einladung: Festkonzert zum Tag der Deutschen Einheit
Das jährliche Festkonzert zum Tag der Deutschen Einheit ist 
zum festen Bestandteil im Veranstaltungskalender des Landkrei-

Ich möchte Sie, liebe Bürgerinnen und Bürger, recht herzlich 

Freitag, dem 29. Sep-
 2017, um 18:00 Uhr, in der Werkhalle der TDE Mittel-

deutsche Bergbau Service GmbH in Espenhain statt.
Unter der Leitung von Chefdirigent Prof. Thomas Clamor prä-
sentiert die Sächsische Bläserphilharmonie die Komposition 
„Hymnus“ - Variationen und Fantasien bekannter Choralmelodi-

Der Eintritt ist für alle Besucher kostenfrei, es werden je-

ab Anfang September 2017 erhält-

, Stauffenbergstraße 4,

• Kur- und Tourist Information Bad Lausick, 
   Straße der Einheit 17,
   04651 Bad Lausick
   Telefon: 034345 52953 oder -27903
• Tourismusverein „Borna und Kohrener Land“ e. V., Markt 2,
   04552 Borna, Markt 2, 04552 Borna,
   Telefon: 03433 873-195
• Tourist Information Colditz, Markt 11, 04680 Colditz
   Telefon: 034381 43519
• Stadtinformation-Touristeninformationszentrum, Markt 23,
   04668 Grimma
   Telefon: 03437 9858285 oder -294
• Tourismusverein Leipziger Neuseenland e. V., 
   Rathausstraße 22,
   04416 Markkleeberg
   Telefon: 0341 33796718
• Tourist-Information Wurzen, Domgasse 2, 04808 Wurzen
   Telefon: 03425 926000 oder 03425 8560400
Die Karten können abgeholt werden. Über das Landratsamt Land-
kreis Leipzig ist auch der Versand der Eintrittskarten möglich.
Henry Graichen, Landrat

Tourismus für alle!? –  
Auch für Menschen  
mit Behinderungen?!

Bewegung für alle – Inklusion im Tourismus

Freizeit und Sport

sicherzustellen, dass Menschen mit Behinderungen
a)……
b) …….
c)  

Stätten von nationaler kultureller Bedeutung haben.“

zig aufgebaut und im Netz freigeschaltet.

kreises Leipzig

Ministerpräsident Stanislaw Tillich lädt zum Dialog  
nach Wurzen ein
Wie die Zukunft Sachsens aussehen soll, geht alle Menschen 
im Freistaat etwas an – daher sollten sich auch möglichst viele 
mit Ideen und Vorschlägen an der Diskussion darüber beteiligen. 
Das Dialogprojekt „Miteinander in Sachsen - Für eine starke Zu-
kunft“, das von der Sächsischen Staatskanzlei initiiert wurde, 
gibt dazu die Möglichkeit.
Am 9. August 2017 findet die Dialogveranstaltung für die Land-
kreise Leipzig und Nordsachsen ab 18 Uhr im Magnus-Gott-
fried-Lichtwer Gymnasium in Wurzen statt. Ministerpräsident 
Stanislaw Tillich ist ebenfalls dabei.
Dort werden die Themen diskutiert:
- Bildung/Kita
- ÖPNV, Verkehr, Radwege
- Finanzielle Ausstattung von Kommunen
- Entwicklung ländlicher Raum (Alterung der Gesellschaft/Ge-

sundheitsvorsorge)

Wie kann man mitmachen?
Jedermann ist zu den Dialogveranstaltungen eingeladen, mit-
zudiskutieren. Anmeldung läuft jetzt unter http://lsnq.de/wur. 
Eine Anmeldung ist auch per Post möglich: Sächsische Staats-
kanzlei; Stichwort „Bürgerdialog“; 01095 Dresden. Eine Anmel-
dung per Post muss bis spätestens 04. August 2017 erfolgen. 
Die folgenden Angaben werden für eine erfolgreiche Anmeldung 
benötigt:
· Name, Vorname
· vollständige Anschrift
· Telefonnummer

Was erwartet die Teilnehmer auf der Veranstaltung?
Zunächst gibt es eine kurze Einleitung zu den Zielen, Ablauf 
und Themen. Im Anschluss werden in kleineren, parallel laufen-
den Gruppen von circa 20 bis 25 Teilnehmern die spezifischen 
Themen diskutiert und Vorschläge erarbeitet. Dabei entscheidet 
sich jeder Teilnehmer im Vorfeld für ein Thema. Den Abschluss 
der Veranstaltung bildet ein Diskussionsteil mit dem Ministerprä-
sidenten und das Zusammenführen der Diskussionsergebnisse. 

Die Veranstaltung dauert ungefähr zwei bis drei Stunden. Paral-
lel besteht auch die Möglichkeit zum Onlinedialog.

Wie geht es weiter?
Die Ergebnisse der Dialogveranstaltungen und der Online-Dis-
kussion werden dokumentiert, in einem Zwischenbericht ausge-
wertet und ab Herbst 2017 weiterentwickelt. Ein Kongress, auf 
dem der Abschlussbericht mit seinen Themen und Vorschlägen 
diskutiert wird, soll die Ergebnisse 2018 zusammenfassen.
Weitere Informationen zum Dialogprojekt finden Sie unter www.
dialog.sachsen.de.

Die Vorbereitungsgruppe für die Landkreise Leipzig und Nord-
sachsen hatte sich am 13. Mai 2017 in Brandis getroffen. Wäh-
rend dieser Veranstaltung einigte sie sich auf die vier Diskussi-
onsthemen.  Foto: Claudia Fischer

Fördermittel für ehrenamtliche Maßnahmen  
der Integration
Ab sofort stehen für ehrenamtlich getragene Initiativen zur In-
tegration von Geflüchteten im Landkreis Leipzig Fördermittel 
bereit. Die Gelder werden vom Freistaat Sachsen im Rahmen 
des Landesprogramms Integrative Maßnahmen zur Verfügung 
gestellt und können bei der Koordinierungsstelle für Integration 
im Ausländeramt des Landkreises Leipzig beantragt werden.
Das dafür benötigte Antragsformular sowie Hinweise zur An-
tragstellung finden sie auf der Homepage des Landratsamtes
oder können über mikroprojekte-kfi@lk-l.de angefordert werden. 

Förderfähig sind Sachkosten für Sprachkurse bis maximal  
300 EUR sowie für Mikroprojekte in den Bereichen Orientierung, 
Kultur- und Sprachmittlung bis maximal 1000 EUR. Antragsbe-
rechtigt sind ehrenamtliche Initiativen, Vereine oder Privatper-
sonen sowie mit ihnen kooperierende Kommunen, freie Träger, 
Träger der freien Wohlfahrtspflege oder anerkannte Religionsge-
meinschaften.
Gern beraten Sie auch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Koordinierungsstelle für Integration bei der Antragstellung.

Jägerschulung zur Entnahme von Trichinenproben  
durch das LÜVA
Das Lebensmittel- und Veterinäramt (LÜVA) des Landkreises Leipzig bietet für Jäger am 10.08.2017, um 17:00 Uhr eine Schulung 
zur Entnahme von Trichinenproben an. Durchgeführt wird die Schulung am Standort Borna (Stauffenbergstraße. 4, Haus 2, 
Raum 2.2.15). Die Anmeldung zur Veranstaltung erfolgt über das Sekretariat des LÜVAs telefonisch unter 03433 2412501 oder 
per E-Mail an lueva@lk-l.de.
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men im Verlagswesen und geben wöchentlich über 100 
Mitteilungsblätter für Städte und Gemeinden in Branden-
burg, Sachsen und Sachsen-Anhalt sowie verschiedene 
Sonderpublikationen heraus.

Wir suchen ab sofort für unseren Verlag in Herzberg (Elster) 
eine(n) qualifizierte(n) Mitarbeiter/-in als Medienberater/-in 
für das gesamte Gebiet des Landkreises Leipzig und 
Auerbach.

Die Aufgabenschwerpunkte
•  Verkauf von Anzeigen und Medienprodukten 
•  Gewinnung von Neukunden
•  Pflege unserer Bestandskunden

Ihr Profil
• Führerschein Klasse B
• Das „Verkaufsgen“
• Argumentationsstärke und Abschlusssicherheit
• Freude daran, mit Menschen zu kommunizieren
• Engagement und Flexibilität
• Sehr gute kommunikative Kompetenz
• Erfahrung in der Werbebranche
• Spaß an der Arbeit

Mitarbeiter/-in

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung
mit dem Stichwort „Bewerbung Leipzig“

per E-Mail an:

b.stein@wittich-herzberg.de

LINUS WITTICH Medien KG
An den Steinenden 10, 04916 Herzberg (Elster)

z. Hd. Herrn Stein, Tel. 03535 489-180

Ei
ne

 V
er

öf
fe

nt
lic

hu
ng

 d
er

 L
IN

U
S

 W
IT

TI
C

H
 M

ed
ie

n 
K

G

MECKLENBURG-VORPOMMERN - DAS LAND DER TAUSEND SEEN

FERIENHÄUSER 
IM FERIENPARK LENZ

... Unser schönster Urlaub ...
Baden, Wandern, Reiten, Strand, Sonne, 

Boot fahren, Angeln, Kanutour, Picknick, 

Tierpark, Spielplatz und sooo viel mehr!

Ferienhäuser und Ferienwohnungen

Ferienpark Lenz
Mobil.: 0178-5319513 · Tel.: 039932-825201
17213 Malchow/OT Lenz · info@ferienkontor-mv.de

        www.ferienpark-lenz.de

Tipps für eine naturschonende und rücksichtsvolle  
Freizeitgestaltung!
Wer den ganzen Tag hart arbeitet, oftmals Überstunden anhäuft, 
der sucht einen Ausgleich, Erholung nach Feierabend, am Wo-
chenende oder an den lang ersehnten freien Tagen. „Raus in die 
Natur“, heißt es dann und die Vorzüge frischer Luft, relativer Ein-
samkeit und das Gefühl zu genießen, doch noch ein Teil dieser 
Ursprünglichkeit zu sein. Das wenigste, was man in dieser Situ-
ation gebrauchen kann, ist ein erhobener Zeigefinger. Dennoch 
sollten gerade in unserer dicht besiedelten Kulturlandschaft ei-
nige Grundsätze beachtet werden.
Für alle Freizeitaktivitäten gilt:
Die freie Landschaft darf von allen zum Zwecke der Erholung un-
entgeltlich betreten werden. Landwirtschaftlich genutzte Flächen 
dürfen während der Nutzzeit nicht betreten werden; als Nutzzeit 
gilt die Zeit zwischen Aussaat oder Bestellung und Ernte, bei Grün-
land die Zeit des Aufwuchses und der Beweidung. Sonderkultu-
ren, insbesondere Flächen, die dem Garten-, Obst- und Weinbau 
dienen, dürfen ganzjährig nur auf Wegen betreten werden.
Grundsätzlich darf der Wald zum Zwecke der Erholung, unab-
hängig von den Eigentumsverhältnissen, im Freistaat Sachsen 
frei betreten werden. Geregelt ist dies im § 11 des Sächsischen 
Waldgesetzes. Das Betreten des Waldes geschieht auf eigene 
Gefahr. Gesperrte Waldflächen, Verjüngungsflächen, Waldflä-
chen und Wege, auf denen Holz eingeschlagen oder aufbereitet 
wird, dürfen nicht betreten werden. Das Fahren mit Fahrrädern 
(einschließlich Mountainbikes) ist ausschließlich auf den Wald-
wegen und Straßen gestattet. Das Reiten im Wald ist nur auf 
ausgewiesenen Reitwegen erlaubt. Das Betretungsrecht um-
fasst nicht das Befahren mit Kraftfahrzeugen, das Zelten sowie 
das Aufstellen und Abstellen von Fahrzeugen.
Aktivitäten sind grundsätzlich im Einklang mit der natürlichen 
Umgebung durchzuführen, sie sollten die Lebensräume und 
-gemeinschaften nicht stören und rücksichtsvoll gegenüber 
anderen Erholungssuchenden und den in Wald und Feld statt-
findenden Arbeiten erfolgen. Das schließt die gründliche Wahl 

der richtigen Tageszeit ein. Nicht selten müssen dabei die indi-
viduellen Interessen hinter Vorschriften zur Regelung natürlicher 
Abläufe zurücktreten.
Ohne die einschlägigen gesetzlichen Grundlagen (z. B. 
BNatSchG, SächsNatSchG, SächsWaldG, Reitwegeverord-
nung, …) im Einzelnen zu kennen, werden folgende Tipps fürs 
Erste helfen, die verschiedenen Ansprüche zu koordinieren.
- Betreten Sie keine land- oder forstwirtschaftlichen Kulturen.
- Nutzen Sie zum Wandern, Radfahren und Skilaufen die be-

festigten Waldwege.
- Das Reiten hat nur auf den dafür ausgewiesenen Wegen zu 

erfolgen.
- Informieren Sie sich im Vorfeld über ausgewiesene Schutz-

gebiete.
- Meiden Sie gefährliche Bereiche (land- und forstwirtschaftli-

che Arbeiten, laufender Jagdbetrieb).
- Das Rauchen (im Wald) und der Umgang mit offenem Feuer 

außerhalb dafür gekennzeichneter Stellen sind verboten.
- Vermeiden Sie den Kontakt mit Elterntieren und ihren Jung-

tieren, insbesondere während der Setz- und Brutzeiten. Be-
treten Sie nach Möglichkeit nicht erkennbare Wildeinstände.

- Führen Sie Ihre Hunde an der Leine (Auch der gehorsams-
te Hund stammt vom Wolf ab und besitzt einen Beutetrieb. 
Selbst seine Witterung verursacht Störungen.).

- Versuchen Sie, größere Veranstaltungen oder Sondernut-
zungen grundsätzlich mit dem Grundstückseigentümer ab-
zustimmen.

Die genannten Grundsätze gelten für alle Naturnutzer, egal ob 
Erholungssuchender, Land- und Forstwirt, Jäger und Natur-
schützer gleichermaßen. Wir alle sind hier nur zu Besuch und 
wollen unsere Natur verantwortungsbewusst erhalten.
In diesem Sinne Horrido, Weidmannsheil, Petri Heil und Sport frei!
Olaf Kroggel / Kreisjagdverband Muldentalkreis e. V.
(Quellen: SMUL, BNatSchG, SächsNatSchG, SächsWaldG)

1. Nachwuchsmusikfestival
Kinderheim rockt Machern
Zum ersten Mal lädt das Kinderheim machern zu einem Nach-
wuchsmusikfestival ein, um einen gemeinsamen musikalischen 
Sommertag zu erleben. Jeder Musikfan ist willkommen, um 
mit den Kindern und Jugendlichen im Eichenweg 1 in Machern 
abzurocken. Ein abwechslungsreiches Programm erwartet die 
Gäste am 19. August 2017, von 14:00 bis 22:00 Uhr. Neben Auf-
tritten der hauseigenen Band fresh diamonds und unserer Kaba-
rettgruppe Die HEIMlichtuer wird ein Bandwettbewerb zwischen 
Schülerbands aus der Region stattfinden. 
Angemeldet haben sich für diesen Wettbewerb die Bands  
L. T. Rock Brothers (Gymnasium Brandis), Klanc (Bandcoaching-
Projekt der Villa e. V.) und Pometa Empaton (Oberschule Böhlen/
Grimma). Bewertet werden die Darbietungen der jungen Musiker 
von einer Jury, in der unter anderem Tobias Künzel (Die Prinzen) 
sowie Roman Raschke (Leipziger Musiker & Kabarettist) sitzen 
werden. Hierzu laden wir auch recht herzlich die Freunde, Fa-
milien und Mitschüler aller Bands, aber auch alle Interessierten 
ein. Um den Abend rockig abzurunden, werden ab 19:00 die 
Bands Stilbruch und Linie 7ieben das Publikum mit Rockmusik 
begeistern.

Für die kleinen Besucher wartet auf unserem Gelände eine 
Hüpfburg zum Toben, ein Sandspielplatz zum Burgen bauen und 
Kinderschminken.
Wir freuen uns auf jeden Besucher der Lust hat, mit uns einen 
rockigen Festivaltag für Jung und Alt zu erleben.
Für Ihre Fragen stehe ich Ihnen gern zur Verfügung.
Mit freundlichen Grüßen
i. A. Laura Anett Toste
Sebastian Kalamorz
Geschäftsführer/
Diplom Sozialpädagoge (FH)/
Systemischer Familientherapeut (SG) &
Coach (DGfC)

Wir machen Kinder stark und schaffen Lebensräume, unterstüt-
zen Sie uns!
Spendenkonto:
Volks- und Raiffeiesenbank Muldental eG
IBAN: DE 45 8609 5484 5100 0096 60, BIC: GEN 0D EF 1 GMW
Informationen unter www.kinderheim-machern.de

Mobilitätstraining am 29.07. in Grimma

Die Regionale Projektgruppe „ÖPNV für alle“ Region Landkreis 
Leipzig/Nordsachsen führt am Sonnabend, dem 29.07.2017, 
in der Zeit von 9.30 - 12.00 Uhr das erste Mobilitätstraining in 
Grimma durch. Hierzu treffen sich alle Teilnehmer in der Steck-
nadelallee 13, Punkthaus 9, in Grimma-Süd. 
Das Mobilitätstraining wird von der Regionalen Projektgruppe 
der Region Landkreis Leipzig / Nordsachsen in enger Zusam-
menarbeit mit dem Mitteldeutschen Verkehrsverbund (MDV) und 
der Regionalbus Leipzig GmbH angeboten. 

Als Teil des Projektes „ÖPNV/SPNV für alle“, erhalten die Teil-
nehmer die Möglichkeit, sich über den Zugang zum ÖPNV zu 
informieren, Einblicke in die fahrgastrelevante Technik am Fahr-
zeug zu erhalten und ihre Fähigkeiten im Umgang mit den Lini-
enbussen zu erproben und ggf. zu festigen.
Das vorgesehene Training wird aus einem theoretischen und 
praktischen Teil bestehen. 
Dabei werden den Anwesenden folgende Fertigkeiten vermittelt:
• Nutzung von analogen und internetbasierten Informations-

angeboten
• Beförderungsbedingungen
• Kontaktaufnahme mit dem Fahrer
• Nutzung verschiedener Haltestellenarten (Grimma Süd u. 

Nicolaiplatz)
• Einsteigen/Aussteigen bzw. Einfahren/Ausfahren
• Rampennutzung für Rollator- und Rollstuhlnutzer an einge-

schränkt barrierefreien Haltestellen
• Behindertengerechte Ausstattung der Niederflurbusse
• Korrekte Positionierung des Hilfsmittels im Fahrzeug
• Auffinden eines Sitzplatzes und Gegenseitige Rücksicht-

nahme
Die Regionale Projektgruppe und die Unterstützer hoffen auf 
eine rege Teilnahme und freuen sich auf eine informative Ver-
anstaltung. 
Für Fragen steht Ihnen die Projektmitarbeiterin, Frau Jana Treff-
ler (Tel. 03437 919046), gern zur Verfügung.
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OT Prieschka
am 12.12. Frau Annelies Naumann zum 88. Geburtstag
OT Thalberg
am 22.12. Herrn Herbert Lehmann zum 87. Geburtstag
am 23.12. Frau Helga Knof zum 78. Geburtstag
am 26.12. Herrn Hans-Joachim Schlinke zum 83. Geburtstag
am 28.12. Frau Jutta Müller zum 71. Geburtstag
OT Theisa
am 02.12. Frau Helga Fleischer zum 83. Geburtstag
am 04.12. Herrn Richard Peschel zum 84. Geburtstag
am 31.12. Frau Monika Dietzgen zum 75. Geburtstag
OT Zeischa
am 08.12. Herrn Walter Gesell zum 82. Geburtstag
am 19.12. Frau Christa Lerbs zum 80. Geburtstag
OT Zobersdorf
am 14.12. Herrn Dr. Werner Heide zum 71. Geburtstag
am 17.12. Frau Margott Schmüdgen zum 91. Geburtstag
Bad Liebenwerda
am 02.12. Frau Brigitte Wendt zum 78. Geburtstag
am 03.12. Herrn Manfred Pohl zum 80. Geburtstag
am 03.12. Herrn Joachim Prinz zum 82. Geburtstag
am 03.12. Herrn Helmut Seifert zum 81. Geburtstag
am 04.12. Frau Waltraud Klar zum 80. Geburtstag
am 05.12. Herrn Ulrich Heckelmann zum 83. Geburtstag
am 05.12. Frau Anni Schmeidl zum 74. Geburtstag
am 08.12. Herrn Manfred Petrick zum 77. Geburtstag
am 10.12. Frau Annerose Städtler zum 82. Geburtstag
am 13.12. Frau Gertrud Hanisch zum 71. Geburtstag
am 14.12. Herrn Helmut Lehnert zum 77. Geburtstag
am 14.12. Herr Horst Morgenstern zum 76. Geburtstag
am 15.12. Frau Irene Weidner zum 85. Geburtstag
am 15.12. Herrn Heinz Wendt zum 76. Geburtstag
am 16.12. Frau Renate Rothe zum 75. Geburtstag
am 17.12. Frau Christa Noch zum 81. Geburtstag
am 17.12. Herrn Hans-Peter Voogt zum 74. Geburtstag
am 19.12. Frau Erika Pilz zum 78. Geburtstag
am 19.12. Frau Hannelore Sägling zum 80. Geburtstag
am 19.12. Frau Elfriede Volpert zum 86. Geburtstag
am 21.12. Herrn Reinhard Gärtner zum 71. Geburtstag
am 21.12. Frau Erika Kerstin zum 79. Geburtstag
am 23.12. Herrn Eberhard Ludwig zum 75. Geburtstag
am 23.12. Herrn Werner Mlasowsky zum 80. Geburtstag
am 23.12. Herrn Gerhard Philipp zum 82. Geburtstag
am 24.12. Frau Christa Keller zum 81. Geburtstag
am 24.12. Herrn Norbert Meister zum 73. Geburtstag
am 24.12. Herrn Fritz Steinert zum 81. Geburtstag
am 25.12. Herrn Joachim Baer zum 81. Geburtstag
am 26.12. Herrn Rolf Zwanzig zum 78. Geburtstag
am 27.12. Herrn Erich Landendörfer zum 73. Geburtstag
am 27.12. Frau Christa Suhr zum 71. Geburtstag
am 28.12. Frau Luise Mahlo zum 75. Geburtstag
am 28.12. Frau Renate Pfende zum 79. Geburtstag
am 29.12. Frau Erika Brundisch zum 73. Geburtstag
am 29.12. Herrn Klaus Klinkisch zum 78. Geburtstag
am 29.12. Herrn Heinz Noch zum 81. Geburtstag
am 31.12. Herrn Lothar Körtge zum 85. Geburtstag
am 31.12. Frau Hella Michaelis zum 72. Geburtstag

Gratulationen

Im Oktober 2017  
wurden geboren

Lena Lehmann am 04.10.2017
Eltern: Steffi Lehmann und Andrè Thiemig aus Theisa

Nele Johanna Fischer am 06.10.2017
Eltern: Maria Fischer aus Bad Liebenwerda

Anton Sommer am 10.10.2017
Eltern: Linda Sommer und Sebastian Schmidt aus Oschätzchen

Kaylee Weidner am 12.10.2017
Eltern: Susann und Mario Weidner aus Kröbeln

Linus Kohlhoff am 25.10.2017
Eltern: Franziska und Sebastian Kohlhoff aus Lausitz

Gratulation zur  
„Goldenen Hochzeit“

Gudrun und Dieter Nürbchen am 
28.10.2017 in Thalberg

Hannelore und Siegfried Lachmann am 
11.11.2017 in Möglenz

Herzlichen Glückwunsch  
zum Geburtstag allen Jubilaren

OT Burxdorf
am 03.12. Herrn Siegfried Bönisch zum 84. Geburtstag
am 11.12. Frau Brigitte Bönisch zum 82. Geburtstag
OT Dobra
am 06.12. Frau Ursula Wagner zum 75. Geburtstag
am 25.12. Herrn Siegfried Wünsch zum 78. Geburtstag
am 31.12. Frau Marianne Weber zum 87. Geburtstag
OT Kosilenzien
am 27.12. Frau Erika Wendland zum 75. Geburtstag
OT Kröbeln
am 11.12. Frau Ingeborg Nieswand zum 87. Geburtstag
am 11.12. Frau Sieglinde Scheibe zum 75. Geburtstag
am 18.12. Frau Lisa Bischoff zum 81. Geburtstag
am 20.12. Frau Brigitte Köhler zum 81. Geburtstag
am 22.12. Frau Christa Horn zum 85. Geburtstag
am 24.12. Frau Christa Kretzschmar zum 79. Geburtstag
OT Lausitz
am 02.12. Herrn Helmut Sabath zum 81. Geburtstag
OT Maasdorf
am 01.12. Herrn Erich Große zum 70. Geburtstag
am 05.12. Herrn Franz Schiffner zum 72. Geburtstag
am 24.12. Frau Christa Krüger zum 77. Geburtstag
am 26.12. Frau Margret Lilie zum 73. Geburtstag
am 26.12. Frau Helga Wengert zum 82. Geburtstag
OT Möglenz
am 08.12. Frau Helga Matthiesen zum 87. Geburtstag
am 10.12. Frau Helga Jost zum 87. Geburtstag
am 18.12. Frau Ingeburg Radtke zum 87. Geburtstag
OT Neuburxdorf
am 07.12. Herrn Hans-Joachim Harnack zum 71. Geburtstag



Stadtschreiber Nr. 11/2017- 14 -

Lesetüten an Erstklässler überreicht

Kinder der Klasse 2b am Grundschulzentrum Robert Reiss in Bad Liebenwerda 
beim Übergeben der Lesetüten an Erstklässler.

Den Spaß am Lesen und das In-
teresse an Büchern wecken – mit 
diesem Anliegen verbindet sich 
die bundesweite Aktion „Lese-
tüten“ der Verlage Arena und 
Oetinger. Mit dabei ist schon seit 
vielen Jahren die Bad Lieben-
werdaer Buchhandlung Martina 
Götze, die auch in diesem Jahr 
wieder „Lesetüten“ für einige 
Grundschulen der Region zur 
Verfügung stellte. Die Tüten, die 
mit zwei Erstlesebüchern, einem 
Lesezeichen und einem Begleit-
schreiben an die Eltern versehen 
sind, werden am Ende des Schul-
jahres von Schülern der ersten 
Klassen individuell bemalt und 
dann im neuen Schuljahr an die 
neuen Erstklässler übergeben. Im 
Grundschulzentrum Bad Lieben-
werda wechselten so in letzter 
Zeit 75 Lesetüten den Besitzer, 
in der Grundschule Mühlberg 30 

und in Wahrenbrück 36.
Die Bücher, die sich speziell an Le-
seanfänger richten, werden von 
den Kinderbuchverlagen Arena 
und Oetinger zur Verfügung ge-
stellt, die extra für dieses Projekt 
Sonderausgaben zweier Erstlese-
Titel haben drucken lassen. Die 
teilnehmende Buchhandlung be-
teiligt sich mit einem finanziellen 
Beitrag an der Leseförderaktion. 
Schulen können sich für die Teil-
nahme anmelden.
Das langjährige Bemühen, den 
Spaß am Lesen zu fördern, 
scheint sich auszuzahlen. „Mir 
ist aufgefallen: Eltern legen seit 
einigen Jahren wieder mehr Wert 
darauf, dass ihre Kinder Bücher 
kennenlernen und lesen“, freut 
sich Jana Zickert, Inhaberin der 
Buchhandlung Martina Götze.

KB

18. Volleyball-Night-Event
In der Nacht vom 04. auf den 
05.11.2017 fand unser jährliches 
Volleyball-Night-Event in der 
Sporthalle an der Robert-Reiss-
Oberschule statt. 18 Mannschaf-
ten aus Nah und Fern erfreuten 
sich des beliebten Turnieres und 
kämpften um den Sieg. Beginn 
war 19.00 Uhr und nach gut 10 
Stunden, jeder Menge Spaß und 
großer Mühen stand um 5.30 Uhr 

das diesjährige Siegerteam fest. 
Gewonnen hat das Team „Cuba 
Libre“, welches aus Dresden 
angereist war und den Vorjah-
ressieger aus Bad Liebenwerda 
ablöste. Das Regenbogenteam 
bedankt sich bei den zahlreichen 
Helfern, der Konditorei und Café 
Beeg und der DLRG OG Bad Lie-
benwerda, ohne die ein solches 
Projekt nicht realisierbar wäre.

KinderJugendFilmWoche 2017
Die KinderJugendFilmWoche 
fand in diesem Jahr zum vier-
ten Mal im Landkreis Elbe-Elster 
statt. In diesem Jahr spielten 
wir drei Tage im Evangelischen 
Gemeindezentrum in Bad Lie-
benwerda und zwei Tage an der 
Oscar-Kjellberg-Oberschule in 
Finsterwalde. Es wurden vier Fil-
me angeboten, die in verschiede-
nen Altersgruppen unterteilt wa-
ren. Für die Kleinsten ab 3 Jahren 
wurde Mullewapp gezeigt. Die 
Grundschüler durften sich auf 
Pettersson und Findus freuen. 
Für die Schüler ab der 6. Klasse 
wurde Der Sohn von Rambow 
gezeigt und für die Ältesten kam 

der Film #Zeitgeist. Alle Filme 
wurden durch das Team anmo-
deriert und am Ende des Filmes 
besprochen und nachbereitet.
In den 5 Tagen fanden 11 Vorfüh-
rungen statt, die von 1030 Kin-
dern und Jugendlichen besucht 
wurden. Das Filmfest Team wel-
ches sich aus dem Landkreis Elbe-
Elster, dem Kreisjugendring Elbe-
Elster, der Sportjugend Elbe-Elster 
und dem Regenbogen-Team Bad 
Liebenwerda zusammen setzt, 
bedankt sich bei den Unterstüt-
zern der KinderJugendFilmwoche 
2017, sowie dem Kreismedien-
zentrum Elbe-Elster und den ver-
schiedenen Spielorten.

Mehr Informationen und Bilder unter: 
filmfest.regenbogenhaus.com

Kinder, Jugend, Schule
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Das Siegerteam „Cuba Libre“ war aus Dresden angereist.
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Christliches Leben im Katholischen Altenpflegeheim St. Marien
Als katholische Einrichtung ist 
es uns sehr wichtig, dass unse-
re Bewohner ihren christlichen 
Glauben ausüben und christliche 
Werte in der Gemeinschaft leben 
können. Dies machen nicht nur 
hauptamtliche Mitarbeiter, son-
dern auch viele Gemeindemit-
glieder möglich. Das Engagement 
umfasst vielfältige Aufgaben, 
wie zum Beispiel das Mitwirken 
bei den in unserer hauseigenen 
Kapelle stattfindenden katholi-
schen bzw. evangelischen Gottes-
diensten, Wortgottesfeiern und 

Andachten. Im zweiwöchigen 
Rhythmus wird eine Wortgottes-
feier besonders für Menschen 
mit Demenz durchgeführt. Da-
rüber hinaus werden unsere 
Räumlichkeiten für Senioren-
nachmittage genutzt. Die Veran-
staltungen werden ebenfalls von 
den Mietern des Altersgerechten 
Wohnens gerne wahrgenommen.
Eine besondere Bedeutung für 
das christliche Leben in unse-
rem Haus besitzen auch die 
Palliativversorgung und Sterbe-
begleitung, welche für unsere 

Einrichtung untrennbar zusam-
mengehören und alle Maßnah-
men einer umfassenden Versor-
gung und Betreuung sterbender 
Menschen und ihrer Angehöri-
gen beinhalten. So können auf 
Wunsch des Bewohners und der 
Angehörigen Sterbebegleitungen 
in Zusammenarbeit mit dem Hos-
pizdienst und den speziell ausge-
bildeten Mitarbeitern unseres 
Hauses durchgeführt werden. 
Die verstorbenen Bewohner wer-
den würdevoll vom Pflegeperso-
nal und dem Begleitenden Dienst 

mit einem Gebet verabschiedet. 
Traditionell findet im November 
eine Gedenkandacht für die im 
laufenden Jahr verstorbenen Be-
wohner statt. Viele Angehörige 
und Bewohner nehmen dieses 
Angebot sehr gern an.
Auf diesem Weg auch im Namen 
aller Bewohner, Mieter und Mit-
arbeiter ein besonders herzliches 
„Vergelt‘s Gott“ an alle ehren-
amtlichen Helfer!

Katholisches Altenpflegeheim St. 
Marien

Senioren

AnzeigenAnzeigen

Inh. Oliver Kaupp
Breitenbachstraße 18
72178 Waldachtal-

Lützenhardt
Nördlicher Schwarzwald

Tel. 07443 /9662-0
Fax 07443 /966260

WeitereWeitere AngeboteAngebote findenfinden SieSie aufauf unsererunserer HomepageHomepage
www.hotel-breitenbacher-hof.de oderoder

fordernfordern SieSie unserenunseren ausführlichenausführlichen HausprospektHausprospekt an.an.

Unsere Pluspunkte:
Unser gemütliches, familiengeführtes Hotel in absolut ruhiger Lage,

zwischen 2 kleinen Seen in Waldnähe gelegen, bietet Ihnen täglich

neben einem großen kalt-warmen Frühstücksbüfett abwechslungs-

reiche Speisen-Menüwahl aus 3 Gerichten sowie ein Salatbüfett mit

frischen, knackigen Salaten aus der Region.

Wir freuen uns auf Sie!

Weihnachten im Schwarzwald
Weihnachten
22. bis 29. Dezember 2017
7 Tage mit HP mit Menüwahl,Menüwahl, 1x1x festlichesfestliches 6-Gang-Menü,6-Gang-Menü,
1x Kaffee und Kuchen, festliche Gestaltung an Heiligabend-
1x Obstteller, 1x LichterwanderungLichterwanderung

Bei 7 Tagen p.P. ab 434,-€
Für alle, die über die Feiertage arbeiten mussten
Heilig-3-König-Pauschale
5. bis 7. Januar 17
2 Tage Halbpension,1x Kaffee und Kuchen, 1x Flasche Wein, 1x
Obstteller, 1x LichterwanderungLichterwanderung

p.P. ab 163,-€
Unser Tipp:
Weihnachts-Gutschein-Aktion
Verschenken Sie Zeit …

10 % Rabatt auf alle Gutscheine bis 20.12.17

163,-

Charlottenstr. 54
56077 Koblenz

02 61 / 97 34 91 30 
Mobil: 01 78 / 7 57 77 78 

bewerbung@awi-pflege.de

Wir suchen 
SIE !!!

Als Verstärkung für 
unsere Wohngemeinschaften 
im Großraum Mayen-Koblenz (PLZ 56077)
und Duisburg (PLZ 47228) suchen wir ab sofort

3-jährig exam. Pflegefachkräfte
in Vollzeit oder Teilzeit
für die individuelle Krankenpflege intensivpflegebedürftiger 
und beatmeter Menschen.

Wir bieten Ihnen: einen zukunftssicheren Arbeitsplatz, der es Ihnen 
ermöglicht, ohne Zeitdruck Patienten mit Professionalität und Empathie 
pflegen zu können. Sie erhalten maximale steuerfreie Zuschläge, stetige 
Fortbildung, einen unbefristeten Arbeitsvertrag, eine durch die AWI 
unterstützte Altersversorgung und natürlich ein attraktives Gehalt.

Wir helfen Ihnen: bei der Organisation Ihres Umzuges und bei der 
Erledigung aller damit verbundenen Formalitäten und vermitteln Ihnen 
schnell günstige Wohnungen in Arbeitsnähe. Alternativ schaffen wir  
Ihnen Arbeitszeitmodelle bei denen Sie nur wochenweise in Koblenz oder  
Duisburg wohnen und die andere Zeit in Ihrer Heimat verbringen können.

Auf Ihre Bewerbung freut sich:

Ralf Berger (Geschäftsführer)
AWI GmbH  

LW-flyerdruck.de
Ihre Online-Druckerei mit den fairen Preisen.

info@LW-flyerdruck.dewww.LW-flyerdruck.de 09191 7232-88

-flyerdruck.de

Selber online buchen oder einfach Anfragen:
Tel.: 03535 489-166 | E-Mail: kreativ@wittich-herzberg.de
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 Leistungen, die überzeugen

Burgplatz 1 · 04924 Bad Liebenwerda

Telefon: (03 53 41) 1 24 71 · Fax: (03 53 41) 1 24 76
E-Mail: igbmbh@t-online.de
www.igb-badliebenwerda.de

Eine Auswahl unserer Vermietungsangebote
•  Vermietung von Wohnungen und Zimmern

•  Vermietung von alters- und behindertengerechten 
Wohnungen

• Vermietung von Gewerberäumen

• Vermietung von Garagen

•  Sämtliche Leistungen der  Wohneigentumsverwaltung

• Sämtliche Leistungen der Objektverwaltung

• Verkauf von Grundstücken und Immobilien

Wir sind für Sie da -
persönlich, individuell, flexibel.

Markt 27, 04924 Bad Liebenwerda
• 3-Raum-Wohnung, 1. OG
•  Wohnfläche ca. 94,28 m2

• Kaltmiete: 678,82 Euro zzgl. Nebenkosten 
•  Kaution 3 Netto-Kaltmieten
• sanierter Altbau, Baujahr 1820/2015
•  frei ab 01.12.2017
• Bad mit bodengleicher Dusche, Abstellraum, Aufzug
•  Energiebedarfsausweis, Primärenergiebedarf  

95,5 kWh/(m2*a), Endenergiebedarf 85,5 kWh/(m2*a), Be-
 darfsklasse C, wesentliche Energieträger Erdwärme/Strom

HAUS- UND GRUNDBESITZERGESELLSCHAFT
BAD LIEBENWERDA mbH

Für unseren gewachsenen Kundenstamm 
sind wir ständig auf der Suche nach Grund-
stücken, Häusern, Eigentumswohnungen, 
Gewerbeimmobilien etc.

Die kostenfreie Veranstaltung findet um 
18.00 Uhr in unseren Geschäftsräumen
Burgplatz 1, 04924 Bad Liebenwerda statt. 
Unsere Kontaktdaten zur Anmeldung: 
info@igb-badliebenwerda.de.

Breite Straße 11, 04924 Bad Liebenwerda
• 1-Raum-Wohnung, EG rechts
•  Wohnfläche ca. 32,31 m2

• Kaltmiete: 200,00 Euro zzgl. Nebenkosten 
•  Kaution 3 Netto-Kaltmieten
• sanierter Altbau
•  frei ab 01.12.2017
• Tageslichtbad
•  Energieverbrauchsausweis, Energieverbrauchskennwert 

177 kWh/(m2*a), Energieträger Erdgas

Wir suchen dringend neue Verkaufsobjekte!!!

BAUHERRENABEND 
FÜR BAUHERREN UND 
BAUINTERESSIERTE
Thema am 05. Dezember 2017:
Einstieg in die Bauüberwachung

AngelikA Schmidt
Bauernring 9

04934 Hohenleipisch
Tel./Fax: 0 35 33/48 86 53

Funk: 01 72/3 41 83 18www.dachdecker-aschmidt.de

DACHDECKERMEISTER
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NEBENJOB,
bei dem das Geld stimmt.

Info unter: 
0151 - 580 44 699

den richtigen Rahmen

Geben Sie Ihrem Weihnachtsgruß

Bild: scerpica - Fotolia

Ihr Medienberater vor Ort

Dieter Lange berät Sie gerne.
0171 4144075 | dieter.lange@wittich-herzberg.de

Tischlerei Roland Jost
Handwerksbetrieb seit 1963

• Treppenbau
• Fenster- und Türen in Holz,

Aluminium, Kunststoff
• Innenausbau, Einzelmöbel
• Rollläden, Fliegenschutzfenster

04931 Möglenz          Tel. 035341/12253
Poststraße 12-13   www.tischlerei-jost.de

www.augenlichtretter.de

www.bootsurlaub.de




